
Je DiAr beruhet noch ln vorigen
lerminis : Ihre Päbstl . Hess»
scyndzu Castell Gandolfo/ Umb/

Hchzu erlustiren / und bleiben die¬
sen gantzcn Monat daselbst : Dessen ringe«
acht alhie r.Tag in der Wochen acHrLökarus

emplo^rtwerden/ man stehet noch in
mcris prLliminarihus .ilNdist diecapitula-
rion noch datonicht verfast / solle aber nach
demModest/wie vonkiov .König inSpanie
lind Venedig r Dann auch kaulo III . C»-
rolo V. und Venedig beschehen/also ictztmit
demPapst/ Kaystr/ König in Spanienund
«NdFranckreich/cingerichtet werden.

Don gedachter letzter Verbündniß/ fln-
detniau in hiesigenarckiviskeineNachricht/
weilbey An. 15 2 5 .verübterPlünderung zu
Rom viel in Ruin und Abgangkommen/
müssen also die Historien das beste thun.

VondenVenciianern neulich im Sept.
erhaltene herrlicheViLIoria , gegezwölff Tür-
rkisthe wolmundirte Kriegs - Schiff/ comr-
nuirr „och gewiß/wclchedann/alsdieTüc-
eken initPt

'
oviant/Mnniklon / und frischen

Völckern Canea anffs neu versehenwollen/
»ebene7. Malthesir Schissen/ denen Tür»
cken hefftig nachgejagt / 4. dero Galeen er¬
obert/ 4dOo .Türcke»/erlegt/und eben soviel
Christen von dero Sclaverey erlediget ; Die
übrige biß nach Rhodi/und theilenochweiter
in dirFlucht gebracht : Gott gebe dieser Sieg¬
hassten und vorsichtigen Repnblic . noch fer¬
nem Segen und Triumph / wie auch dein
Hochlöblichcn MaltheserOrden.

§ . ccl.
Türcklfcken WesensZustand.

H.rr . Ottob . I -5SN
, Ächdem der ErtzHerzogLeopold et-
!was besser anss worden / wolte er
zwarnoch etliche Tag zu Ebersdorff'verbleibe/aberauffzugefallenenoch

andereacciclentien , zu der Hanpt-Schwach-
heit/ist er vorgestern/durch Rath der Iclecli-
corum,dahin bewogcn/sich wiederlimbauff
Wienzu begeben / und werdenIhreKayserl.
Majest -künsstige Dienstag auch gewiß dahin
folgen/weiln die eingefallene K alte nicht län-
gerzulastk/auffdenDörffernsich anffzuhalte.

Die letzte Bricffauß dem Ungarischen
Feldläger vom 7, dicses/bringenmit/daß die

» WLM ree/
Armee noch bey Mgibairka stünde/mitdem
Proviant etwas besservcrsche/undderFeind
io.Meildavon / weichersichnicht nach Clau-
fenburg/sondernauffdieStädtederSiculern
(welcheannochmitdemKerninJanoshalten)
iimb/mit Gewalt ihnendcnTributhccaußzn
pressen/wie sie auch gethanin Sibenbürgen.

Der Michael L KaK, neu erwehlttr Fürst
von denTürcken/wärealleinvon der Sachsen
dlruion in Siebenbürgen alsistirr» so ans
Noch/wegen deß grossen Gewaltö der Tür-
den/solches thun musten/dann der Türck ge¬
wiß in Siebenbürgen zum Winter-Quartier
bleibenwürde . Der Genera! Montecurnli
hateinePartheivon 300. Pferden/untec
dem Coinmando deß Obristen Knie / einen
AnslauffgegcnWaradein/ (NnKupfer di.r4)
thun lassen.

A» Wienerwartet mander Ungarischen
Stände/wegen Auscheilnng der Winter-
Qnarticr/istdarznmchstkomender Dienstag
bestimt ; AuffKäys.Seitenverlangtmandas
Quartier in Over-Ungarn/ dainil mandesto
nähender an Siebenbürgen bleibe : aber man
wird dißscitö einegrosseSumma Gelds von-
nöthen haben/ die Soldaten zu verpflegen/
dan dieUngarn ohne das schwermühtig nur
das blosse Quartier hergcben werden.

Der GraffHommonay/Gubernatorin
Cassau / ( so im Knpsscrdi. 47.) und General
»nOber-Ungarn/ist todsverblichen/inan söl-
tezwarbey hiesiger Jufammenknnsst derUn-
gar ifchen Stände einenandern erwehlen/und
ist nöthig/daßein solche Person darzngclan«
ge/so deinK äysir holdnnd getreu seye/dahero
vermnthlich an ietzo/die Benennung derselben
auffgefchoben / bleiben wird / nachdeni man
darzüverlangte den junge Brassen Ragozzi/
welcher sich allzeit Ihrer Kays. Messest, sehr
astcLiionirr erzeigt : aber bey diefenconjun-
Lturn , wofern inän ehender zu einigem Ac-
corcl mit dem Türckenzuschrciten/verlanqte/
muß man von solchemRagozzi/als deß ver¬
storbenen Vettcrn/gantz stilljchweigen/und
wird immittelö solches Qouemo dem Vice
( -cnersln aussgetragenwerden.

! Der General Forgatsch hat im letzten
Außfallviel gefangeneTürckenmit sich brachte
auch r. TürmscheStandarten/sodem Feind
abgenommen/JhrerKays. Majest .vrLlcn-
rirea lassen/aber es ist diesem Hoff solches
gar nicht gefällig/welcherlieber weitvonsol-
chem Krieg wäre.

Lltz Mik
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Mt grosser Beqierd / erwart man deß Vor wenig Tagen hat der Richter zu

Courirerö / so schon vor etliche Wochen an Moncatsch / deß verstorbenen Ragozz , er-
TürckischcnHoff geschickt worden/mit dem nigen Sohn ( so neulichden ls. August! IS ÜI.
«^ oncepr einigerVergleichung/wetl nun scl- nebenö seiner Kau Mutter / eine geborne
biqer so lang ausbleibt / ist ein Zeichen/ daß Bathorin / die Catholische Religwn offent-
der Sultan/über den Einfall der Käyserl. in lich daselbst angenominen ) Mit Gisst Heim-
Siebenbürgen gantz entrüstet / und dahero lich hinrichten wollen / ist aber darüber kr¬
emiere Residenten nicht anhören/nochzum tappet und zur Gefananuß gebracht wor-
Vergleich verstehen werde ; Aber sein Zorn den/umb / seine compliccs anszuforschen/
Me btllich flch legen/weiln unsere Armee / und dann der sumci solche Mißtyater zu
nurwenigStunde in Siebenbürgen vrrhar - nnterwerffen.
ret/ansMangelderLebcns -Mittel . General8c >ucües,Sporck/nndHeister/

Von denenReichs-Fürsten hat man kei- sagt man der inrcmion zuseyn / sich deß
ncAntwort/obSledenprrekAirkelilcrmin Kriegsgantzzu quittiren/und sursichvrr-
dtß rnkünffligen Reichs -Tags / ncmlich den vak Zu retcriren/weiln der Ungarische Lufft
ersten Oktober i s 6r . annehmen wollen oder vielen gar nicht zu schlagen wist : Herr Gene-
nicht. Von Äreßden schreibtman/daß die ral Marggraff Leopold Wilhelm vonBa«
CräyßScände in OberSachsen sich versain- den ist hellt den *6. Ockob , kranck zu Wien
len/ nnd selbiger Churfürst in Persondabey angelangk/ nmb der b4eäicorum ( so in Un-
skynwolle/ilmberstlich zuäelioeriren,was garn mangeln ) Rath nach / sich curiren
darin z«i thun . zu lassen.

Aber die Käyserl .Guarnisonauö etlichen
Städten in Siebenbürgen wieder zu rück for
dem (ehe und bevor die Türcken Waradein
Nichtwider geben oder gantz schkeiffen/welcheS
allen Umbstanden nach / sie nicht thun wer¬
dendst einWwererPnnctvongrossemNach-
dmcken > lvahero die Verständigere dahin
zielen/daß Ihre Kayser!. Malest , schwerlich
auSdiesemKrieg sich answicklenwerdenkön¬
nen / wofern Sie dem Türckengantz Sieben¬
bürgen aololur lassen/undalso der Kind nä

§ . coii.
LT'H ' ll 8 AUngarn und M

Wim / den r - . OetobriS
1661.

Hre Käyserl. Majest . feynd ver-
, stoffenenDienstagvon Ebersdorff
; « lhie wideruin angelangt/da eben
in selbigcrAeit dicUngarischeHH.vurge» »u,,« » , v. , lLZWMS inleidigerZeit dieUngarilchcHH.

herdeyWienaussdenHals zuziehen/allezelt Stände alhie auch zusammen kommen/mit
Mittel.ttel. ^ ^ welchendieconfercntLenseyndangefangen/

KünfftkgenMontag oder Dienstag wird llNddieWinterquartier fdrdieKäyserl .Ar-
Oberst lacoue ( welcher deß verstorbe- N, -- „ Iveriitiaiien/und wtewol sichdie HH»der Oberst sac^ue ( welcher deß verstorbe- zuverschaffen/und wtewol sich die HH.

nen Lillere , Tragoner -Regiment erlangt ) Ungarn biß dato gnugsam widcrwertig stcl-
Mit 40 v. tausendGulden an baarem Geld / len/ als ob Sieselbige Teütfche in ihrem KS-
evooo . Kleyder und loooo . paarSchuh »igreich nicht leiden wollen / doch wofern
« nd Strüinpff/in der Käys Armee auözu- derKäyserl .Hoffallen ihren Soldaten wird
theilen/ mUngarn mit sichfiihren . Unterhalt und Geld verschaffen / seynd Sie

Deß General Starnbergs cso neulich gleichsam zu frieden ein gut Theil bey dcrVe-
den 4- Septembris z» Tockay todts verbll- stung Tokay und dorthernmb zrr überwin-
chen ) RegimenttstdemMarchesenPio/und tcrn.

.. - ^ schenKönigsinSpanien/hatgestrigenFrey-
ihimunddemiungenHerrnGlaffenGallas / eag / nach Mittags seinen zierlichen Einritt
noch >n etwas lulpcnchrt '̂ ochendlichwol gehalten/mit r 8.Carvssen/und dievomKays.

Hoffseynd eine kleine MeilwegS entgegen ge«
dnStrozzische

.
/VmdLsciLä

^ vonKäyserl . r Aber die Kutsche deß Vencttaner
Mmest . an etliche Fürsten inJtalie » wolab - gesandten/ist nicht mit gewesen / weil der
iansstt . Spa^
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Spanische xrLtenäi , te , daß jene / nachal- zur enrreprile das Schloß St . Job ( wel¬
len Carozzen / seiner Spanischen vomAdel ches vorm Jahr schlecht von denUnsernver-
fohzen müste/alö wiczu Zeiten deß t^ arcstese lassen ) emplo ^ ren wollen / weiln er aber
kuentcs , und Oavalticro dlsm : aber die Nicht ein eintzige keclaröL init sich geführt/
H H . Venetianer sagen / daß ein Kayserl. welches wider alle Kriegs I^ zxima / siyud
vecrer vorhanden seye / in welchem solche von den Seinigen zimlich viel nidergemacht
Neuerung damals ihrerKäys . Ma -est.nicht worden / sonderlich nach dem sie Plündern
« fallen habe / sondern dabey erklärt/daß die nachgangen/dessen ohnangesehen/wmde Er/
Car ozze deß Venetianer Bottschafftersgleich Hebendem Obrist Lentenant Diepenthal/zur
nach deß Herrn dvluncü Lpostolici Seiner Strafdaß sie solches ohne orcire gethan/vvin
folgen solle/weiln auffsolchenEinritt - Tag / General Montecuruli abermahls mir frischen
die Spanische am ersten vorfahret . Völckernund nunmehr angestelten Beysüh --

Aber obged. bl -erckes cii hat rung der Pedarden comandirt/selbigenOrt
vorgeben/er wisse von solchen Occrero nichts/ von neuem anzugrciffen/ in Meynung / es
sondern halte sich auf die hintcrlassenemstru- die Türckennicht mehr viZilLnr seyn/welche
üion deß vorigen e^mhasciatcurs cle ku - aber sie biß zur dritten Pforten ankommen
eures : Daher » umb alles Übels znverhü- lassen / und dapfer mitDampfund Schwal¬
ten/wurde der VenetianischeGesandte vom lung der Waßergräbcn/zuruckgetrieben.
FürstenPorzia avisirc .daß er keineCarozze Es solle zwar neuer 8uccurs inSieben-
zu Dienst der Spanischen schickte : Wor - bükM/biß auff Clausenburg/abgefertigt
auffauch solches bcschehen : Und wurde her- feyn/worin der KeminJanos biß 8000.
nachEdcrSticgen/inderKäys .Burg/wi - Mannstarck/wie einirrcndesSchaf/solche
derumb eine grosse contrscst/lion zwischen herumb führet ; weilen aber an vielen Orten
obged . Fürsten Porzia/nnd Spanischen die Pest starck anfanget/und der L LaK neu-
Gefandten / dahcro wenig gute correlpon - er Fürst / grossen Anhang bekomt / richten
stenrx zu hoffen zwischendiesen beydcn hohen Sie nichts : Daß alfoeineStraffnach deran-
Mmstren , der/über die Christen/wcgen sehr grosser Miß

Eben gestern Morgens wurden anJhre se thaten und Uugcrechtigkeiren/äugenfchein --
Küpferl. Masest . 4. schöne Pferd / mit köst- lich auff den Hals kommen,
lichcn Waltrappen / in Namen Ihrer Durch - Heut nach Mittag ist abermals ein bö-
leucht deßGroßHertzogsvon 1 olcana,durch seö Omen allste Vorgängen / in demr die Do-
dessen Stallineister Grossen kalaäro , nau Brückcu / als man mit grossem Last
lcnrirc,weicher S >e auch in GcgcnwartIh - darüber gefahren/zerbrochen/und etwa 4.
rer Käyscrl . Masest . auff der Rcitschul/und Kinder/saint r. Weiber/und i .Cavallierzii
zrim Tantz getummelt / und destomehr von Pferd in die Donau gefallen / deren nur die-
solchem Regal rin Wolgefallm tragen/auch scr Letzter init dem Leben / aber zerbrochenen
den Abgeschickten/ (tätlich rcALÜrr haben. Rippen davon kommen. >

DieBrieffauödemUngarischenFeldlä - Der König in Polen/wie man ietzobe-
ger bringenwenig Guts / als daß die Armee richtet / solle eine grosse ViLtori abermahls
wegen Mangel Proviants sich bcy Nagy - gegen die Mostowiter erhalten habcn/irooo.
bania undZathmar schlecht vcrhalten/nach - deren erlegt/10 . Meil biß an die Stadt
dem arich die auffgcbaute MühstnnmFluß Mofcau gangen / und hätten die Cosäcken/
Samos wider gantz durch das grosse Ge- die am Fluß Nyper von Türcken anssge-
wässerzu Grund gangen/daher » der Gene- worffene 4 . Schwitzen mit Gewalt wider¬
rat Montecuculi seine Völcker besserherauff umb geschleifft : Dahero die Polen gegen
zu fuhren / orclre erwartet . den I . Deceinbris widernm b ein Reichstag

Der Obciste Schncidau / nachdeni er mit zu Warschau angefetzet / umb / danebenözu
> 000 . Curasster und 6o° . Dragoner/die sehen/ wie denen Lonsoesterirreu S^uaclro-
Türckenvon Varadeinzuverhindcrn/damit nen ihreBezahlung zu verschaffen / welche
sie keine Stück vor Clausenburg bringen darneben» den Quartianem ihre anständige
möchten / ausgangen / unterwegs aber erst Besoldung / mit noch zimlicher gehaltener
erfahren/ daß es nur zur Convoy deß neu Kriegs - Llcixlm einforvern.
ankommendm Basta angesehen / hat er sich Ll iij § . CO Hl.
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§. ccm.
Käyferl.VerpflegungderSolda¬
ten in seinen Erbländem / und wird ein

ltdr Mlliid -̂ orcion zu 8. Kreutzer ge»
rcchnct/undfÄ i .PfcrddeßTagS

6. Kreutzer.

Sommer -- Ordmantz.
Mlichen/und für allem gebühren
alle Wochen z .Pfund Flcisch/Vier»

. zehen völlige Pfund BrodS / und
_ z . Maas Wein / oder 6 . Maas

Bier / in Ober Oesterreich und Mähren:
InUnterOestcrreich aber z .AchteringWein/
oder 6. Achtering Bier . Zu Böheim 4 r-
Pind Bier . In Schlesien achtzehn Anart
Bier / Prcßlauer Maas / für du gemeine
Reuter und Soldaten zuFuß-

Uber diesem istnoch den jenigenOfficiren/
so aus Unserm Bcfchl/oder mit unsermVor-
wissenund consensMnUnstrmKäys .Hritgs
Generalitäten allezeitmtt dlorikcarion und
vordewust / derer in jeder Landen bestellten
Generals - Kriegö-LoinillarU in die Landen
«ufRecrudten / remoncilrnng / oder sonsten
MUnsekn Myserl . Dienstgeschaffttn/geord-
net seyn/oder noch künfstig geordnet werden
möchten/ darzn dievorcioncs auffsich lind
für die hernach auMsetzte Roß die Furage
sollpafflretwerden / Nemlich:

AuffeinenObrisienStab zu Fuß.
konion . Pferd.

Dem Obristen r s . r 2.
ObristerLeutenant r z . s.
Obrister Wachtmeister 6 .
Regiments Quartiermeistek 4 . Z.
RegimentsSchulthuß Z.
RegimentsCaplan r ; . 2.
Regiments Secretari 2; . r,.
Adjutanten 2; 2.
Wapenmeistec 2 . 2.
Proviantmcistec 2 . 2.
Profostn/samtseium Leisten 4« 5.

Dann werden passiert auff einen Stab
zuFuß/noch 1 r . Pagage Pferd/ auff wel¬
che aber nur das Heu oder Graß zugeben/
oder alle Tag für r. Pferd r. Groschen»

Auff eine Kntrpagrrta z« Fuß.
kvrrion . Pferd»

DemHanptinan » r» Z«
Lrlstenant 5« »»
Fenderich 4 » 2»
Feldwabrk z«
Führer 2.
Furiree s.

Einem Corpora ! derer bey eineroder andern
Compagniamehroderweniger . 2,

Feldscherer 2.
Musterschreiber 2.
Einem gesteitenFurierSchützen » -
Einem LandsKnecht i.

Dan werdenpasiirt auff eine Compagnia
zu Fuß / noch 8 . Pagage Pferd/
auf welche nur das Heu oder
Graß zugeben.

Deywelchem SluMtz aberdieseSwolzu
mercken und zu verstchen tft/daß nur über
die vorige ausgangcn ^ Sommer - Verpfle-
gnng/dtesen Zusatz allein für das Pferd dar-
umben paßiren lassen/daß einigen Soldaten
darüber nicht erlaubt seyn solle/seines Gefal¬
lens auszUreiten / oder die Länder zu vere
derben/ sondern mit diesen angesetzten ? or-
tlombus und kourLAüauffdiebenannteAn-
zahl Pferde sich befriedigen zu lassen / bey
höchster unausbleiblicherStraffun Ungnad/
welche darwidcr handlen würden/und auch
darncbens Ersetzung alles verursachten
Schadens.

Zmgleichen soll auff ein Dienst - Pferd
wöchentlich gereicht werden/ darvon aber
die Officirer von den Regimentern in der
Loinpaaniaodcr Feldzug nichts zuxrsereri-
clircn : Im CrtzHertzogthumb Oesterreich
i. Metzen/im Königreich Böheim ; . Viertel
Skrich/imMarggraffthuin Mähren 1 -Me¬
tzen/ und im HertzvgkhumbSchleßien / ein
SchüttHabern/PreßlauerMaaö/danwird
zu verschoming der Wiesen/undFeld -Früch-
ten/dcn Officirern und Regimentern in den
Guarnisonen und Posten ausser der Com«
pagnmoderFeldzug/weilen sich dteselbcohne
Bauchftttter nicht behelffen können/das ge«
wöhnliche Hen und Stroh / oder ordentlich
Graß/Jtem dero paßirlichePagage Pferd/

gleicher Gestalt das Heu oder Graß
" » " -

« IV,
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§. L I V. r-is ' kociie 8t/ra cii <KL , ubi optimi kebanr

« -- MM , die
'

Ungam in ^ - « * "
Teutschland / und die Türckm Anno Wiewol nun unter letzt erzchltendreycn

I ; z2 .biß nach Ens eingefallen. Meinungen / deß l.LLii fast die glaubwür-

^ ^ wo die Stadt Steyr deß ErtzHer- i» ftMkm Buch öe Zettls Lvaricis stlbig?
tzogthumsOesterrcich ob der Ennß etlicher masten bestättiget/woer schreibtrDaß

Eroberung der Stadt Rombey4oo.Jahr6eüoclunum , so auch die Stadt Ms an der len gewest/ widcrumben verlast'»/ sic sich un-
Donau gcnennt wird / ^Zumum, oder die Kfahr im Jahr 18 ü . vor deß Christi
wcylmidberumbteStadtIx'oris oderdlorca Geburt übersGebürgherauß/u,daöHu-
gestandcnsey/davvnfindensichbeydenHisto - risterLand begcben/uiid theüS aus ihnender
rischreibern ungleiche imd widerwektigt Enden am WasterDonau nider gethan.
Meinungen.

. Jedochttnangesehen besten aklen/so beru«
Ioie ->nncs /vvcMmuz m seiner Bayr, - he,iangedcutc Mcinungeuiehrcröauffcon-

schen Chronica in BeschreibungHertzogGer - wänrnswiefast in allen dergleichen Lncioui-
walds in Bayrn/ (welcher von Anno Christi eenen zugeschehenpstcgt ) als versicherter der
5 s 8 -biß ü i L . regicrt ) Mitden Sclavcnund Sachen Gewißheit . Jnmastn danu ^ vcn-
ihrcn BiindSgcnosten den Hunnen gchalke- rlnus in feiner Meinung / wo nemlich die
Ner Schlacht/ sagt r Es fey dieselbe furgan- Stadt /^suntum gelegen fey/felbsten zweif«
gcn bey der Stadt Aguntum/welche etliche^ dann lib. r . 5. , 6 ^ ecl. (wrm : sagt er:
für Steyr halten. .. . Nach Kaystrs^nronlniBcfchrcibungwäreDer Ocstcrreichifchk^ ittoklcusXVolK- selbige allst den Gränitzcn der Grastchafft
tzLNZus Marius in commcnr. Kelp.ttom. Tyrol UNdGöktz gelegen/etwan umb Luentz/
ist hergegen dieser Meinung : Daß die Völ- Teblach und Praunegg: Aber Ub. z . 5. rz e.
Scr/OellLtL genannt/nicht fern vom Fluß meldet er : Scye unter dem Fluß Dhn sy.
der Donau an den Gräntzen deß ( heutigen Welscher Meilen von Villach/ etliche mei-
Tags) LandSteyr; und zwaran deinOrth nen ( spricht er) es seye Luentzoder Praun.
oderRester umb Steyr / ein Stadt erhebt egg/ etliche halten eö fürSteyr/etlichc für die
und erbaut/ die sich nach ihren Namen Oes- Neustadt in der Steyrmarck/etlichc wollen/
loäunur» genennet haben : lnrer 8r/ros st sey etwan umb die Traa oder Muer ge-
(sagtkr) kocestlauriscOsOestLtL,proxi- legen.
Ine illis , Lestociunutn conclistere» ouocl Also halt b) ieron/mus ^leZiscrus»N
lioclieLVererum incostrumlive nomine»

stinenKärndlnerische/ ^nnLlibusdieseStabt
ttvc inlienüs , astkne 8tvra appellatur, ^Zumum furJnnMti am Urstriingder
Nihmt besten Beweiß deß Lands Gelegenheit Mvorgemeldter We,str aber/f- ,r S .Ve.t
und llru ^ der Wclk- Bstchi Das hingegen aber Qeüöäunumfür

die Stadt Saltzburgzuhaltenseye/vermcint
Herr Wilibaldus Pirckhamer vöNürnberg/

L7 « LÄu/nA Ä
'
LA «

ragdasGästenthal/wieauchdasbcyStkyr Uättst8bkö/Lvenrinus
Ur?undm

°
/alVnoch auff "der/ob er wol Qe/soclunum eine alte Röin.

soliLnnes ^ Luclcrus halt dafür : Die Indern besthlt solches andern zuerforschen /
StadtStcyr habe vorzeitenbloris geheissen, ^ z« arm darzn seye.
LlLl ( spricht er) Lc civirrs in dloricolßo- Also istauchdroben gedachte dkMaucleri

Mel-
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Meinung ungewiß/dann anderelstlstorici,
rmd unter denselben gemeldter LlcZileru ; ,
Mßführen : daß dloris . dloritin , oder dlo-
rica , eine Stadt grossen Berussö/schon zn
deß ktiniiIciten sey zerbrochen worden/und
La gestandcn/wojetzodieStadt Görtz/oder/
nach andererMeinung/drey Meil davon ge¬
gen Wippach/wo der Zeit das Dorff lind
Kirchenzu S .Georgen ligt ; allda viel Anzei¬
gungen einer alten hcydnischcn Stadt noch
sollen gefunden werden . Solche Ungewiß-
heitNUN in ücscriptionibus locorum rüh¬
ret her aus der lang verloffneZeit/und Alter/
in welcher die von den Römcrn/und andern
Vülckern erbaute LoloniL und üvlunicipia
offtermahls wider zerstört/und damit alich
thre/vorAlterögehabteNa »nen/untergange/
oder hernach in andere verwandelt worden/
sonderlich aberaus demlünerario , KäyserS
/ .nroniniNüd Lolmosrapliia ? loIomLj,
(darinnen / wie andere klillorici vermerckt/
viel ungleiche Ding von Tentschland berich¬
tet / und die Namen derStädt geradbrccht
scyn) daraus Rvcnrinus und ihre
Beschreibung gcnounncn / dabey auch der

Meilen Außrechmmg/ wie weitem Ort von
Dem andern gelegen/fehlbar: und nicht ver¬
wüstet ist. Welchen ckcfcÄ dann auch der
weyland Wolgeborne/in den Historien und
Kuti ^uirercn hochcrfahrneHerr/ Reichard
Strem / Herr zu Schwartzenan/feel . in ftinen
Ob -Enserischen Lunalibus vermerckt / und
demnachvon solchen nominum Lc locorum
conjeSluris jedem sein Bedencken lind juch-
cium freystellet.

Dannenhero / ob schon zllgeben würde/
- aß nach O-l2ii Anzeig/crnente Stadt / oder
wie ers nennt/bstunicivium Oessoclunum
zu/oder umb Steyr -cmahlengestanden / so
istdoch dieselbige ebener Gestalt/wie die bey-
LkNberühmten RömischenKolonien ^ ure-
Nana,oder Ovilalüs . das ist/Lambach/ »nd
I -aurcacum , jederzeit Ennß in Ob : Öster¬
reich/ durch die Teutschen / Oftrogotten / und
sonderlich der Hunnen vielfältigeEinfast/
dermassen verwüstet : zu grund gcricht/und
Untergängen / daß allein der blosse Name:

in Latein unterweilen ( lestoclunum geheis¬
sen wird ; Also auch derer «» selber Rester li-
gender Oerkher rmd derer Namen Gästen/
Gästenbach / Gästrnthal / W >ndischen Gä-

sten/rc. noch übrig/svnsten Oer dkö gering¬
ste VestiAium von allen Gebäuen / ruüeri-
irus oder alldern monumenrcn jetzigerZeit
nichts «Nehrzuzeigen oder zufinden.

Diß ist zwar gewiß/ daß zu oder in der
Resterumb die jetzige Stadt Steyr / noch zu
Zeiten der Rvm .Heydnischen Kayser / rmo-
nini kii,UNdbtsrci /^urelü /^ntonini , wel¬
che vonAnnoChristi i4O . biß 1 8 r .reglert/
die Römcr/als damalige Herrn dlori « kä-
xcnlls >ihrc BesatzungendieserEnden gehabt/
lind also selbigerOrthbewohnt/unb befestigt
gcwest/dcsscn der im Jahrirss . (oder nach
deß btalell/ackü Meinung Anno 12 r>r.) Key
Steyr von etlichen Bauern gefunden : und
ausgegrabenc mercklichc Schatz/von gülde¬
ner und silbernerMüntz / daraüffgemcldteS
Kaysers / emonini kü Tochter/der kaulii-
NL Kaysers klare ! /^uxplü Gemahlin/Na-
mengeprägt gewest ; so wvl auch ein daselbst
gefundenes kionumem eines Römischen
Soldaten ex l .eÄone /^uLulla , welche b.e-
Aloncm ( wie droben gedachter Herr Marx
Welser in seiner Augspurgischen Chronica
meldet / obenbesagter Kayser blarcus / iu¬
re l : eimon .' umböJahr i/s . m Noricum
verschicktgehabt/eingar genügsame Anzeig
gibt . Eölantet aberdieSchrifft selbigen Rö¬
mischen Klonumcnts , welches OaÄu » in sei¬
nem LommcM . Kcipubl . Kom , cinführt/
also:

sOVI 8 ^ /i^ 08 . ^. ? . /i 8 llkr. -
c/iL : VIOO/iI >IU8,OL6.
/ illO:

Woraus dann die alte Braäiüon .Sag und
Nachricht / daß neinlich an dein Orth / wo
ietzo das Schloß Steyr stehet/langvor Er¬
bauung dessen/ein befestigter Thurn/unter
bewohn -und Bewahrung derdahin gelegter
Kriegs -Quardt gestanden sey / umb so viel¬
mehr bestättiget und glaublicher gemacht
wird r anch dabey diß abznnehmenist/weilen
aus den Historien bekandt/daß die Röm:
Küyser/undfolgendedieHertzogcn inBayrn/
neben andern ihren Provincien / auch daö
bioricum Kipense ( darunter damahlendie
Rester umb Steyr auch begriffen war ) be¬
herrschet/lind daher die Gränitzen wider die
Hunnen ; welche folgender Zeit biß an den
Kuß Ennß/so bcyderdeßZränck - undHun-
nischcn Königreichs March gewest/gewöh¬
net haben/mit Gebälk befestigt : und Be¬
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satznngenverfthmmüffcn/daß demnach auch dem Tod Käystrs Krnolpki über dieDonau
zurselbigenZeitdergleichen/undwiegemeldt/ gefallen/dasLandbißan dieE»nß verheeret/
noch von den Römern angcsängeneBcfesti - dahero dessen Sohn König Ludwig verur-
gung , wo jetzo daöEchloßStcyr stehck/er- sacht ward / umbsJahr 9oo .nichtwcitvon"
hebt worden sey. der zerstörtenGtadt Larch/auffeinen Hügel

Dann eö seyn gedachte Hunnen offter« gegen der Ennß eineVestnng zu bauen / die
mals über die Ennß eingefallen / das Land wurde genannt KnasburZum Ennßburg.
Mit Echwerd nndFeur jämmerlich verheeret/ Jngleichem bauet umb selbe Zeit der Bayri-
umböJahrdeß Herrn Christi7 ; 5- dievorge- sche Graff Zichard von Sempt/gemeldten
meldteRöimsche ^ oiouicrlUnd GtadtAau - Königs Ludwigs Gtatthalter im Land ob
rcacum gantz und gar / und zwar zum an - der Ennß ein Schloß an der Traun / welches
dernmal zerstört/undsinntder gantzenGc- ernachsemerGrafffchasstinBayrn/Ebcrspeig
gend daherumb verwüstetdahero das alte genannt / den Traunfluß vor der wütenden
zu Lorch oder Ennß gewesene ErtzBisthum Ungarn einfallznbewahren. Allda zuEnnß-
nachPassau/folgcnds aber der NamcErtz - burgrüstetstchKönigLudwigmiteinemgrost
Bischoff nach Galtzburg verlegt worden / scnHeer / und überfällt Leopold / derBayri«
auch hernach circa LNNUM 78 8 . von Tkas - sche Marggraff Kr>. 907 . in der Gegend/
klone oder Thessel dem Herzogen in Bayrn / wo die Ennß in die Donau fält/ein Thcil der
Gtifftern deß ClostersCrembsmünsterzalS ungarn/welche biß dahin das Land verderbt
er wider König Carin in Franckreich (der hatten / errränckt diestlbigen/und treibt die
nachmahlS Kayser Carl der Grossegenannt ubrigenindieFlucht .AbcrimfolgendenJahc
ward ) redellirr , zu Hülff angerussen und wurdedcsscnVolckvon denUngarnbeyPrcß-
insLand gebracht worden. Deinselbennun burgcrlegt/MarggraffLeopoldfeWst/crliche
(nachdem mneldterHertzog Bkcssel sich er- Bischüffe und Adbte / samt 1 s . Bayrische
geben/ und in ein Closter geflossen war ) zu Graffcn erschlagen. Drüber zogen dieUn-
wehrrn / und chas Land zubcfchützen / ist ge- garn abermahlö an die Ennß / und geschähe
meldter Larolus ölLAnus 79O. selbst Kn . L>0 !>. naht bey der jetzigen Stadt Ennß
inderPerson mit einem gewaltigen Kriegs - eine blutige Schlacht / darinnen bieChristcn
Heer an die Ennß gelangt/sichdaselbstgerüst/ abermahlen unten lagen / und flöhe König
die Hunnen oder Ungarn im folgenden Jahr Ludwig von dannen nach Paffau / die Un¬
überzogen / derer eine grosse Meng in der garn aber zogen fort in Bayern / plünderten
Ennß ertränckt / die übrigen gar hinter den Kirchen und Clöster / unter denen in diesem
FlußRaab und die Teissaverjagt/nndder- LandCrembsmünster und EFloriangantz
ftlbcn Landmit Winden und Bayrn besetzt : verwüstetwurden. Also kamengemeldtrUn-
dahcr dann auch die Rester umb Meyr ? ars garn zu Jett Kayser Ölte deß Grossenumbs
Lclrvanorum genannt worden/wie zusehen Jahr 94 ; . ( » lü 43 ) mit einem Heer an die
inden Brieffen deß Closters Nidern Altach Traun/wurdenaber amS . Laurentzen Tag
inBayrn/darinnenKayserl -uclovlcusLius , von Hertzog Bcrchtolden aus Bayrn bey
Orroli lULZui Gohn/etwas vom Dorff Wtlß in dieFlucht geschlagen/und deren eine
Cronstorff zwischen Gteyr und Ennß ligcnd grosse Menge in der Traun und Ennß er-
Kn. rr 5. einem seiner Vasallen übergeben sänfft.
hat : Ooncellimus sei proprium (lauten die Nachdemaberdiese unglaubigeUngarn/
Wort) pelcnti cuiciam Vasallo stcleli Lc ungeacht dieselben von den Römischen Käy<
s-lm>Ii-tri nossro kawAero c ûLnelrm vil- fern vielmahl geschlagen und ziiruckgetriebcn
lsmiuris nossripropekluviumAnika,ciui Worden/daiM0chV0NihrcnstattenEiN - UNd
üicitur Orancsaorks, oui ess klkain parke Überfüllen Beraub - und Verwüstung der
Lclavonorum. Dahero dann auch zweif-- Ländernicht ablieffen/wurde umbsJahr s »j.
felö ohne die obgemeldte Gegend von Steyr auffden zu Tuln gehaltenen Landtag/von
imGebürg hineinWindisch Gästen/denNa- Hertzog Heinrichen t» Bayrn/Marggrass
wen nochauff den heutigen Tag hat. LeoMdenOesterreich/ iiiid ChnstianBi-

Eö seyn aber hernach Kn. 8 8 s- die Un - schossen von PassauGe>st'»nv Weltuchmzu
garnaußAst« kommen/ diehaben gemeldte gelassen/ Tastet / EchlossrundDecken / w .'
WindenundBayrnwider vertrieben. . Nach dergemeldter Ungarn Einfall ansszubcuien
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Daheroda» weylandKaysersNaximi- gen gebracht/ undastohimnitdasFürsten»

lisnikrimi fiiüoricusundklLtKeMaticus thumSteyr/injetzigmStand/erwciletthabe.
JosephGrünbeck/inderMnemVatterland EshatabcraiichdicGraffschafftSteyr/
der Stadt Steyr/nbcr derselben erste Erhe- damchlö und hernachmit deren Gebiet und
bung/vor Jahren äeclic,rr« i ^ stroloZe- Gezirckweit »mb sich griffen : Dann hierzu
schm Beschreibung nicht unrechtandeut/daß die Stadt Steyr/ die Rester über die Ennß
fast umb selbige Zeitrnemlich ^ n. s 8 o.das hchgegen Waidhofen/ undeinwärts/neben
jetzige Schloß Steyr/ zwcistels ohne/wozu- gedachtemWaffcr/das Gafflrntzgeu/nnd wo
vor gedachter alte Thurn gestanden) zuer --

»etzoderMarck - Wyerlige/das Ennßthal/
bauen angefangen worden. der Gäiß - und Ennßwald / (von welchem

Wiewvl gcmeldterGrünbeck in deine et- Libero der Graffpon Steyr/daWaldgraff

tenOomitisnound8.eririÄno^ürgkNlu- dasClauö- oderPüen-Gebürg/und jenseit
men / so doch von diesen in den Karndtncri- der Steyr/dieGegendlimb Dietach/woletz»
sche/(n»lldus>nochandcrnb; iüoriclsnichtSdasCloster Gleinckligt/also auch Ennß und
gefunden wird / jeneraberrDomilianus, selbe Restergehöriggewest : Oarznauch konu
wol 150.Jahr zuvor schon wdt gewest: und mendie Gegend umb Wllhclmsspurg/biß m
dann/dassonsteninden HistoricndieErheb : die Piestnick/ Hertzogburg/Kelldorff/ O-
oder Erbanung gemeldten Schlosses/ dem streun / Rapottenkirchen / Guwpelskirchen
IiraltenGeschlechtderGrafmvonSteyr/zu- und anders mehr in Oesterreich gelegen/so
geschrieben wird. Welchedasscibigenachih- MarggraffLeopoldderdritte zuOefterreich
rem Namen / dmn gedachte Grafen von de- seiner Tochter Elisabeth / Marggrass Oceo-
nen in der Rester umb Steyr/vor alten Zei- candeß Vierdtm / zu Srcyr Geinahl znm
ten/wohnend gewestenVölckern/denlau - Hryrathgut/un- Außsteurunz gebm. Da»
riscls (Styrer) empfangen : und also Styr/ hcro dann solche GraffschafftSteyrvonge-
oder/nach jetziger gemeinerAussprach/Stcyr meldtem nicht unrechtvetuüillimus
genannt haben. Lcamplistimus dlomiratusgetrennt: auch

Ans diesen Grasten von Steyr nun tst derselben Grösseund Ansehen in deme fürge-
Ottocarus, derdrittk/nmbsJahr ic>72 .iin- stellt wird/wo er nachfolgende alte/nnnmehr
gefähr/vomKayser Heinrichen demMerd- meistentheils abgestorbene Teschlechter/die/
ten/zu einemMarggraffen erhebt/und dem- als . Zeugen in Marggraff Orrocan von
selbendie/damals also genannt/Kärdlne- Steyr sunclarion-BriestdeßCloflcrsGär»
rische March / (welche die Hcrtzdgen von stenab ^ n.lioLgesundeuMrden/wclchkal»
Kärndken vorhin besessen ) zu Lehen verliehen le derGraffenvonSteyrLehensleutvor Al--
wordmMonarusaELsarekcro sao (sagt terssollengewestseyn/mitNamen: kitzrill
Marius) orientaliLarnorumparke,8 : oure 8ck4artmancle kueoksim,Dlcrrickäe?o-
Oomitatum 8kvrLacl fonles ^ nali , 8: lenbLim , /^rnolciclearrenfer » , kricle-
lltriusgue Korici conssnia arrinZebat , ricii8k( !orr5ckLlIc clcIstuüenfperA,flIrin-
prilnus (ure stirpis ^larckio LarmikiL, ac rlcdcleLurcnberĤ lltitztmcheV^ilkelm-
8 . Kom. Imv . Lrmceps falutatus elf. Und lperA , Oe^ ollfcie OMfpLcst , Dietmar
vondcrZcitanhat solcheMarch den Namen äe/^sterlam , AAkrici cle 8ckir§cnhLck,
überkommen/ daßsienicht mehr dieKärdtne- Duä^ isöL Ottocle8ctilicrh>3cll,Lmerick
rische / sondern nach der Graffschaffk Steyr ^ Icrrenberck , verbot rle 8ckirolkn-
die Steyrinarck (wie nochzu Tage) genannt «enz , OrrolkfcleOricslcirchen , Qerstrrä
worden . Dazu inwahrendenZeiten d,r ab L
ten Marggraffen undHertzvgen von Steyr ^ ^

kt . ^ lcli^ emcle Qnenb^
k . r

^
unterschiedene anrainende Restern und Län- clcncli a. ö

^
der/von denHcrtzogcn in Kärndtcn / so wol cke,v^alcun >te Ooenclorir , LubcN ^

ErbM/und deß Reichs Lehens Verleyhun- Lc ! lsun§ sie ^orcndack^
' ' kcrcn-



kcrenser csc Cape ! , Orccollb cie Oorlk-
tirim , kspütk ÄHriemosts 8pieskc6r,
Oierbrancir cleAustelbrMcüHHalrber c!s
Irastmä , Weimar » 8c Dietrich c!s ? ustel,
LnAel5ctia !c^ äe^ LtenMLnZorrcisVc>I-
tpacli , / trnolcl 8c Deirprecstr cie k .usten-
clorss, blarrncist 8cOrrrlieb cjsOrcr , Die»
rricü Dntiichcl8c alü.

Dieser Grassschafftvornehmer Sitz nun
war damals vor Alters osstgemelbtrsSchloß
oder Burg Steyr/auff einen erhcbtcn Felsen/
«nd anmuhtigen Ort riechst der constuenrr,
der zweyer Wafferflüß Steyr undEnnß/hart
ob - und an der Stadt ligend / miss welchem
die alten Grafen / Marggraffenund Herzo¬
gen von Steyr ihr Kestcienr^ und Hofhal¬
tung lange Zeit gehabt/wie dann auda sech¬
sten gedachter Marggraff Orrocar z . der
Stiffcer deß Closterö Garste den Ertzbischoff
Conrad vonSaltzburg einen gebornenHcrrn
von Abcnsperg / circa ^ NNOS111s . und IN 6.
ihm damahligcn über die mvestiwr der Bi-
schöffund Prälaten in Teutschland/ obsol¬
che dcmPapst oderKayser gebühren/entstan-
denen 8chilmare,zwischen dem Röin : Stuel
und dcn Bischossen eines : und Kayser Hein-
richenHem 5 . anders Theilö/in seinem exiiio
nndFlVcht widerermekdten Kayser eine Zeit¬
lang aussgehalken und geschützct.

Hernach habengcmelte Marggraffen und
Hertzvgen/unterwÄlenauch anffder allda zu
Annaspurg erbauten : bey der -etzigenStadt
Ennß auff St . Georgenbcrg damals gelege¬
nen nunmehr abkominenen Vesten / (deren
ruäera gleichwol nochzusehen) ihr lLestclenL
Hoffläger gehalten/biß ungefährumbsIahr
a 177. oder wie andere wölken / erst bey Auff-
richtung der Übergab oder clonection /^n.
» I8S. Orrocar der letzte Mit dem Außsatzbc-
haffte Hertzog von Steyr seinein Schwehcrn
Hertzog Leopolden zu Oesterreich das gantze
Land/samt derGrassschafft Steyr Lrauffü-
oder vielmehr Schanckungweiß übergeben
lindeingeraumt.

Von derZeitan ist die GrassschafftSteyr
an derselben Weitemid^urisäiÄäon uinb ein
mercklicheseingezogcn und geschmälcrtwoc-
den. Dann zu geschweige» /daß nicht allein
noch lang zuvor Marggraff Orrocar der
dritte / und sein Bruder vorgemeldter Li¬
bero , genant WaldGraff / aus ihrer Graff-
fchafft Steyr -Gütern das Closter Abment
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mit einem grossen Gezirck Landes Aichdvrff/
Arning und Hsttzenpühelthal / begabt. So
wol hernachbey der kcinäLrion deß ClosterS
Garsten / das senige ; was die alte Marg¬
graffen und Hektzogen von Steyr/AnfangS
und hernacham Land und Gebier nechstnmb
Skeyr/nnd dann weiter hinein nach derEntz
gelegen / und also « nett grossen Geztrrk/ wie
auch etlichS zuiv Closter Gleinck gestifft und
geschasst/ davon komiyen ; Sondern es ist
fürnehmllch mit gemeldter Lands Übergab
von gedachterGraffschüsstdie Stadt Steyr/
Ennß / die Closter Garsten / Gleinck / Lam¬
bach und andere Gebiet mehr abgesondert/
dieses alles zum Land ob der Ennß / was aber
enthalt » deß Wassers derEnnß gelegen/zu un¬
ter Oestckreich/nnd ein guter Theil zumLand
Steyr gezogen / und dahin incorpo , irr:
Demnach also von selberZeitan Steyr nicht
mehr vor ein Graff - sondern also ein Herr¬
schaft/wie noch/geachtet und genannt wor¬
den» Jedoch ist

'
dicftlbe damals und lange

Zeit hernach bey ihrer sonderbaren suriscij-
Äion lind Gcrichtsstab gelassen / und von
der Lanos - Hauptinannischen instanL deß
Lands ob der Ennß cxiinirr geblieben,

Gemeldter Hertzog Leopold diß Namens
der sechste/har nein bey angetrettcner seiner
Regierung L . 11 / / .über dieCaprllcn inseiner
Burg zu Steyr den Abbt zu Garsten zum
Obristen Caplan bestattet/also : daß in sein
HertzogsGegmwarkh/der Gottsdienst nach
deß AbbtSwillen und Anordnung bestelltund
gehalten werden solle. Dahin ohneZweiffel
flhet der ill-evers , welchen die Geincine der
Ritterund die Burger zu Steyr Abbt Ul¬
richen zu Garsten /^n . r z 05 . gegeben / dar¬
innen stebekennen/ daß gemeldter Abbt und
seine Nachkommen/recht« Pfarrer scyn über
die Stabt Steyr / über die Capellen t» der
Burg / und überdas Spital.

Hertzog Leopold der siebende/deß vorigen
Eohn / befrcyet / w . 1 ri7 .am Sontag Lstc>
iniki ; das Closter Crembsinünster gegen ei¬
ner dem Herrn Orlrolit von Volckerstorss/
dainalen Iustici ? rovinciali >crlegtrn Smn-
ma Gelds : ab /^ävocatorumopprelllone»
8 c suäicum lecularium potcstare , welches
geschehen inOastrosuo8rz -rL , daraus ab-
zunehmen / daß auch diese Hertzogen vonOe¬
sterreich und Steyr / wann sie sich im Land
obder Ennß bcftmde auffdem SchloßStcyr/
rbmcrmassenihreHosshaltiinggehalten.
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worden/hat derKäyserliche über Oesterreich An . l 2 ; 2 . verglichen / demselbeneine Snip-
„ nd Steyr gesetzte Statthalter Grass Otto ma Gelds gebcn/Loßsteinzu Lehenvcrlihen/
von Eberstein : kostclllones (wie die Wort und das Burg - Lehen im Schloß Steyr von
lamen ) > pucl Xnalum stras,acioEciuin neuemconstrmirr , ouost 6c!e! l nostro ( sä-
norLriaws 8rvriL pcrlinentcs : ninb ein gen die Wort deß Vergleichs ) Oietmaro
Summa Gelds Herrn Ulrichen von Loben - ste 8te ^r lronestaris luL merilis mclinLci,
stein verpfendct. jus nostrurn in Loßstain/cluximus confe^

Dievon LobensteinwarenvornchuieHer- um volenkes strmircr ur keuclo luo,
ven in Oesterreich / ihr Schloß diß Namens „ uoci Burg -Lehen vu lc-sriwr sticirur , in
nunmehr öd und unbewohnt „ nMuhl -Vier - 8rcvr vleno i '»^ --suclear veluk
theil liaend / hat Herr Heinrich Wilhelm / ^ ^ ^ k ? ! ^ ^ ,

, v e r

Graffund Herr von Srahrenberg/der Zeit E , m ^ uo cattro wemicosluos non lo¬

hnen : von diesem Geschlecht/dessen Begrab - cabimus , ali ^uarenus ex xermisto . iu 1 a-
nißimClosterWillering/habenHn . IZZ3 » umpiLjucüciumsur ZmvLmen . Dar-
noch gelebt Herr Hanns und Ulrich Vettern durch istalso dieHerrschasstSteyr widerumb
von Lobenstein / ist seithero abgestorben. an denRegiekendenLandS-Zürsten gelanget/

Unter welcher Verpfändung/zweisscls und haben sich folgmdHerrn Dietmars von
ohne auch das Schloß Steyr verstanden ge- Steyr Nachkominen/von gedachteinSchloß
west.Eshat aber gemeldtcrHertzSgA ' iderich Loßstcin/Hcrrn von Losenstein genennt und
nicht lang hernach sem Land von deß Aäysers geschrieben.
Besatzung mit dem Schwcrd erlediget/wider Durch wem gedachter Hertzog Orcocar
tn sein Gewalt gebracht/darunter auch das König zu Böheiin / Zeit seiner Regierung
Schloß Steyr eingenommen / daselbstcn er über Oesterreich dieHerrschafftSteyrZudcr-
stch Anno 12 ; 9, in der Person befunden/ nirn lasten / ist nicht leichtlich zuwissen. Ver-
nnd deß Closters GleinckkrivilcZia lüb cia - muthlich aber ist / weil» Herr HeinM ) von
ro r . Ist. 8epr . in Laliro 8c/rL constrmirt . Hag / (von welchen das abgestorbene Ge-

W « nun hernach dieser Hertzog Fridc - schlecht derHerren AespanvönHaag/Frey-
xich An. r 246 . in der wider dieUngarnge - Herrn - Dann als einer in dieser kamilia
haltenen Schlacht nmbkommen / und also LlxinZ gehcisten/haben dessen Nachkommen
mit chm der Männliche Stamm der Hertzo- denselben behalten / und auß dernTauff - ein
aen von Oesterreich und Steyr/aus dem Geschlecht-Namen gemacht / ihr Herkunsst
Babenbergischen Geschlecht abgangen / hat genominen) damahlen und noch Anno r 270.
beywärendein inrcrrcZnoHertzogOttovon Landöfürstlichcs QKcium getragen / und
Bayrn An. 1250 . das Land ob der Ermß krocuraror circa LNalum genennet wor-
mehrentheils/darunter auch Steyr / Lintz/ den : Es möchte diesen Königlichen Beamten
lind Enß/eingenommen / welcher Hertzog auchdie RegierungderHcrrschafft Stcyrzik
auch das andcrIahr hernach /^. 12 ; i .vorgc- gleich «»vertraut gewest seyn.
bachtem Herrn Ulrichen von Lobensteindro- Anno 1276 . hat Hertzog Heinrich in
bengemcldtePfandschafftdeßSchloßSteyr / Bayrn / Königs OcrocLri von Böheiin
pro eluccnris libris (wie die Wort lauten ) BundS -Genoß widerKayserRudolphcn den
obkäeliLlervitialibiLrstlioluoOuclovi -. ersten/etlichcOrtimLandobderEnns/darnn-
co vreestira bestattet / und also in die kos - ter auchSteyr/Lintz und WelSzuseinrrVersi-
lels wider eingesetzt . chernngeingenomcn/odervielmehr ihine von

ES hat aber unlang hernach Herr Diet - König Otcocaro selbst eingeraumt worden,
mar von Steyr/aus dem Geschlecht der al- SolcheOrthat kurtz hernach gemeldterKay-
ten Grafen von Steyr/ ( so mit denen von ser in seinemersten Anzugwider Orrocarum
Starhenberg nichtalleinnahe verwand/son - gedachtem Hertzog Heinrichen / der sich mit
dem auch einerley Wapen führen) sich deß ihme ausgesöhnet/ umb46ooo . fi. empsan-
Schloß nndStadtSteyr/auchdererdaher- gen/an Lchenverpfand . Wie aberHertzog

Heim
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Heinrich sich König Otkocrro abermahlen ob der Enß/gantz abgesonderteluriscliÄion
beypstichtig gemacht/mnste er (nachdem der und GrichtestaabüberdieHerrfchasst Gteyr
KönigvomKayser in der SchlachtAn. - 278. und derselben Znqehör/gehabt und exercirr,
überwunden und umbgcbracht worden ) zu wie solches unter andern znschcn / auß dem
ftinerVcrsöhnimg/gemelteverpfändteOrt/ zwischen Albrechten und Leopolden Gebrü-
ohne Erstattung deß Anlehen / dem Kayser dern/Hertzogen zn Oesterreich imJahr 1;79.
Wider abtrettcn . aussgerichren 'Thcilbrieff (darinnen folgende

Nachdem nun hieranffdeß Kaysers älti- dreyLandöffirstlicheGcrichtmit dicstnWor.
ster «Lohn Graff Albrecht von Habspurg ten benennet werden / also : daß alles in die
zumHertzogenundLandöflirstenl

'
ibcrOcster- ehegenannte Hoffschrangen Wien / in die

reich/Gtcyr und Crain erhebt/und demsel- LandSHauptmanschaffe ob derEnß/ oder die
ben solche Land vom Römischen Reich Ln. Pfleg zu Gteyr gehört / als daß eiwLand-
12 8 2 , zu Lehen verlihen worden. Haben Marschall inOesteneich/undemHauptmann
von solcher Zeit an/die Hertzogcnvon Oe- ob der Enß / und ein Burggraffzu Gteyr/
sterreich Habspurgischen Gtainmens/solch untzhcrinnen gehabt haben. Vonwelchson-
thrHerrschasst undGchloßSteyr/bißanff derbaren furiscüÄionceaberfolgends/son-
gcgenwcrtige Zeit/ mit de,n Eigenthumb un- dcrlich bey Regierung-AetteHertzög Albrecht
vcrandcrt/innen gehabt/doch dicstlbezu Zei- deß sechsten/und seiner Succcssorn, nach nnd
»en ihren Gemählen/zu deren Wittib - Gitz/ nach wiederumbkommen ist. Welchermasscn
ausgezeigt/ auch wol unterihnen stlbstGatz- nun solche anff der Herrschafft und Gchloß
weiß verschrieben und eingeben/meistcntheilS Gteyer eingesetzte Bnrggraffen / Pfleger/
aber ihre Beamte / die man Pfleger urid Pfand -Inhaberimdandere nachgesttzteBe-
Burggraffen genannt/ cingesi-tzt/welchesolch ambtc von Ln. , - 8 4. biß anffgegcnwertige
Herrschafft Pfleg : sonderlich aber von jun- ZeitinoKcüs succeci >rr,stlbigeö ist in folgen-
gern Zeiten her Pfandfchafftwciß beseffcn der LonliAnatlon auch bey den mehrern
und regiert. Geschlechtern / derselben Herkommen / Ab-

Ob nun wol der Raine/undAmt eines sterben und Begrabnnß verzeichnet.
Burggraffennit allein bey Fürsten / sondern
vorzeiten auch andern vornchinen Land-
Herren inOesterrcich in, Gebrauchgewest/in-
Uiassen dann (exempIiZr2rlL)Heinrichvon . _
OedRitter/auffm GchloßWindegg/derHerr Beamten auffderHenschafft
von Walsce nmbs Jahr l z 2 0. AndremTu- und Schloß Skeyee.
che! /der Erbar Knechtder Herren von Liech- Lnvo 2284.
tenstein auffm Gchloß Gmünd/ Ln . 1 z 60. f)err Walrhcrvon Seisenegg/Psteg«:
und VicentzMiesperger/auffmGchloßLo- auffSeeyr.
stein / der Herren von Losenstcin Ln. 1 z - s. ^ Jevon Geistnegg styn eines alten Ritter-
Bnrggraffen gewest/auch noch bey jüngern ^ Geschlechts inOesterrcich gewest/und in
Zähren die Herren Prüeschencken / Grafen Herrnstanderhebtworden/haben die Gchlöfi
zu Hardegg Ln. 15 r r. Hansen Khersperger sir Geisenegg/ Zeilern und Wcitenegg besesi-
z» Stadelkirchen / zu ihrem Burggraffen fen / aus denen noch Ln . 151 8 . Herr Georg
auffni Gchloß Heinrichsburg gehalten. von Geifenegg/Frcyhm/gclebt / fcyn feitheri»

Go hat sedoch solcher Name/ Amt und abgestorben.
Luckoriciic eines Burggrafen zll Gteyr Lona H27>
(darzusedcrzeitalleindeßHerrn :Ritter : oder tderrtdanns von Neydcgg.
Vornehme deß Adelstands genommen wor- §>Jß Geschlecht ist noch zur Zeit in Oester-
den)vicl ein mehr und höhers/als sctztgemeld - reich »nterderEnnß/i», Wesen.
terundanderergenannterBurggraffcn/auff Ln . , ; o2 . Erlitte dasGchloß Gteyrei«
sichgetragen/vorab indem/weil einBurg- nen mercklichen Brlinstschaden / voneincin
graffzn Gteyr in solch seinem Amt den regic- Feuer/ so den 27. Februar » in Cnßdorffbey
rendcn Landsfürsten sechsten reprLsenrirr , einem Haffner anskommen / und durch den
auch (wie Hievor angczogen ) ein sonderbahre Wind in die Gtadt undGchloß getrieben
von der LandSHauptmanschasstdeß Lands worden.

' Mm ist

OonilMarion
2 ,Jnnbaber und anderer nacbaesrstter

Lona



Anno i ; v ; .
DerEblrfKerr / tkcrr Wilhelm von Rohr/

Pfleger ; » G « ye.
^ Ie von Rohr ein altOcsterreichisch nun-
^ mchr abgestorben Herrn Geschlecht/de¬
nen das Schloß Leonstcin ein der Steyr gele¬
gen/ gehörig gewest/aus welchem noch Annö

l ; o> . Herr Christoph Herr von Rohr zu
Ottenstein gelebt.

Annoizo6 . ?ei ; n . »
Elisrbsrh geborne Ecäsfm von ^ Moi/B .äv
sers/Ubcr :U . Gcmahcl : Inhaberin dcr -Kerrschaffk

Greyr/Herr Peter do Panhalini derLSnigin
vonXomPflcgcr zu Steyr,

>Jese Königin hak bey währender Jnha-^
bnng der Herrschafft Steyr/die ihr vom

Kaiser Albrechten ihrem Gemahl eingeben
gewest / zu Zeiten auf demSchloß gewohnt/
von derselben ist das Saltzbergwerck zuHall-
statt erfunden und erhebt/ auch das Spittal
zuSteyr kcmäirt worden / istgcstorbc » An¬
no i ; i z . ligt im Closter Königöfeldenbe¬
graben.

- Ihr Pfleger gemelkter Panhalm war
Anno ij2s . ij o6 .8c ij 18 .zugleich Stadt -Rich¬
ter zu Steyr/cin furnehrner vom Adel : Bar ->
tholomePanhalm zu Stadlkirchen/der Letzt
von diesem Geschlecht noch gelebt ums Jahr
» ss6 . ihre Begräbnissen seyn in den Clöstern
L . kloriLn und Garsten zusehen.

^ nno IZ 2 I.
Herr Gottschalck Richter / derHerzogen

von Oesterreich Pfleger zu Steyr.
-^rmo ! ZOZ.

Herr Johann Scheck / Bmggraffzu
Steyr.

Schecken waren unter andern aus der
E^ GememderRLtterschafft/dle damaln in
der Stadt Steyr häußllch gesessen / von wel¬
chen noch /^nrio 146 5 . Herr Georg derScheck
zum Wald und Aggstein Ritter/im Leben ge¬
west/ihre Begrabnrrssenseyn im Closter Gar¬
sten / aklda auch dieses obgemeldten Bllrg-
graffen Leichstein mit dieserSchnfft/Rrmo
i ; 50 . obiir ^ evereriäus mr1e5 On . soannes
Lckeic.

^ mio izzz.
Herr L>re der Scheck / Burggraffzs

Steyr.
f ? Jgt auch zu Garsten begraben/allda sein^ Grabstein znsehen / mit dieser Schrifft:
^ .nno iz 46 . m Invenrione 8 .8repkani ? ro-
rOrnatt/ri 8 od 'ür k .evercnäuL miles L)n.

Orro8ckek . Ohn
oderTeutscherHerr.

/^nno rzz 4.
Herr Akts Hauftr/Burggrajfzu Steyr.

AlUs einem altenOesterreichischen Adel-Ge-^
schlecht / so auch abgestorben / aus dem

ums Jahr 1555. noch gelebtHerr Leopold
Hauser zuMäzen»

/^nno IZ42.
HerrHanns Rauscher.

Wß Adel-Geschlecht der Rauscher istWch
abgestorben.

-̂ nnv IZ49 -
Herr Albrecht von Atzenbrugg.

Schloß und Sitz AtzenbmagamTulnerKld
ligend / gehört jetzo nach Closter Neubirrg.
Seyn längst abgestorben.

/^nno IZ 5 Z.
Herr Johann der Scheck»

1 ^57. 8( 58.
Herr Niclas der Scheck.

Heinrich Lersperger/sein Pfleger»
^ Je Kersperger waren circa Rnrm izoo.^ Burger zu iLteyr/ftrrnchme vom Adel:
der Letzte dißNamensHerr Hanns Kersper¬
ger zu Stadlkirchen / ist gestorben ^ nno
1520 . ihre Begräbnnssen seyn im Closter
Gleinck zu sehen.

^.nno r z 59.
Herr Reinprecht vonwalste/HauM

mann zu Steyr.

>Je von Walsce seyn mit Käiser Kucloi-
pko I . aus Schwaben in Oesterreich

kommen/und seinem Sohn Herzog Albrech¬
ten zu Nähten zugeben worden / durch ihre
dem Lands -Fürsten erwieseneDirnstzu vielen
Herrschafftmund in groß Vermögencrwach-
scn/hahendie Erb -und andereLandS-Aemter
bedient . Die Clöster Sciscnstein ( da ihre
Begräbnuffen ) wie auch das gewesteFran-
cistaner Closter zu Lintz / wo jetzo das Land¬
haus stehet / und Schlierbach kunciirr. Zu
Erhaltung und Gedächtnuß ihres Namens
die beydeSchlöfferObern -nndNidern -Wal«
sie erbauet / seyn abgestorben/ Anno 14 5 Z»
mit Herrn Reinprccht von Walsce/ Sttfftern
deß Closters Seisenstein / allda er auch be¬
graben ligt.

Anna
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^ .. . ^ «»onSo .Lcsr . Dirsein Geschlecht haben die SchlösserDer Erb « k2«rr/il >errOccocsr vonRohr / Zeillern / Saalaberg/Moldt / lind der SitzLmggraff. Ramingdorff zugehörct/ ist mit Herrn Ia-

AnGraAinÄ^
gestorben.

Anno ^ 77 . 8578.
Werr Adolph von Walsee / Inhaber der

-AerrfchaffeSteyr.
Anno rz 78 . 8579.

Werr Niclas Winterholyer / Pfleger auf
Steyr / Vogt deß gememmLand -Gerichts.

Anno rz8o.

Lurggraff und Schaffner zu Steyr.
Anno rz6r.

ttzeer Niclas der Scheck/ Ritter/
Burggraff.

Anno rz6y.
Der Ede ! Mter Werk Simon Denck-

^ Igt zu Garsten in der Losenssinerischen^ Capelln begraben / auf seinem Leichstein

Geschlecht «st auch «bge- «KAr hernach vielJahr lang Landö-Haupt-lwrocn. . ^ mann über der Enns . ObürRnno ^ rr.
t ) -rMaLLeuss -r .

«mTag V >6larioni - 6.
8<KJrd neben andern und slirnchmen Her - ^ . . . ^ 5"̂ ^ br.
^ ren iindvom Adei/alSein Zeug gefimdm ^ ^

^ ^ I ^ ^ E ^ /t ^ rwalrher
inEl -

tz-HerzogöKucloIxki I^ . Bricssen ^ n- - »-.S -,s-n-sg/Vmggraffund

Wesen/diß Geschlechtistabgestorben » Steyr reststirr , von dorten aus der lang ge»
Pfleger / damaln t7err Perek d«r wehrten Belagerung deß Schloß Leonstein

-. — preuhauen . an der Steyr hineingelegen/dem Herrn von
DIc Pmihanm waren auch ans der Ge - Rohr zugehörig / beygewohnet / welches

mein derRitterschafftzuSteyr/von de- Schloß nach der Eroberung ausgebrannt
NMnoch ?MN01 4^ . der Edel Emst decPrcu - , ,nd niedergebrochen worden/davon dieru-
hancn zu Klingenberg gclebt/seyn abgestor- cleranochzu sehen.
ben/undihre Begräbnnssen im Closter Gar
stcn Zusehen.

Anno
WerrStephan Scheck/Burggraff

zu Steyr.
iLLp . zu Garsten / aufsetnem Grabstein ste¬
chet : Anno Dom . iz86. vbüt On . 8re-
xkanusZcke ^ in äicl ^ucire.

Arworz7r. 8c 7Z.
Dev Erharwerr / Werk Albrecht von

Dtkenstein.
Jacob derpratkner / sein Schaffner allda

Anny rzyo . 8c 94.
Conrad der Maußheimber/Veß Werzogew

Amptmann zu Steyr,
Anno 1584 . 8c 96.

WerrNiclas Wineerholtzer / Pfleger.
Joachim der Anhänger.

D3 ^ Anhänger waren von Adel in dem
Land über der Ennß/denen die Schlösser

KöppachnnRenttzlzgehört/seynabgestorbe.
Sigmund Gtembeck.

!^ Je Steinbecken seynd eines alten Adels-
A ^Ttenstein ist mit Rastenberg und Hohen- Geschlecht in Oesterreich über der Ennß^

steirr ein GlMecht aus dem Herrn - gewesen/habensich zu Steinbach geschrieben/
Stand in Unter - Oesterreich gewest/ darin - ist mit Christophen dem Steinbecken Anno
nen beyde Schlösser Ottenstein ( jetzo dem 1505 . abgestorben / ligt zu Willm '

ng im
Herrn Graffen von Lamberg gehörig) und Creutzgang begraben.
Äastenberg noch im Wesen» Anno iz^ 8c 99.

Anno 1575 . 8c 76. Der Erbarwerr/Werk WeittrichvottZeb!
Werrpecrim der Wir-reerholtzer. king/pflegcraufSkeyr.

^ Jgt irn ClosterGteinck begraben/ans seü QElking istvon dem vornehmstenund älte-
nem Grabstein stehet : Anno iz88. obm ^ sten Herren Geschlechtern eines in Oester-

drob . Vir kerr . ^ interüolLer . reich gewesen / welches nach deß Oeststerrei-
chischm



Lso WM Türckischeund
rk>Men » iüoriL; ^ olKsLn ° iL. L2ü, in sei- schafft Steyr Mgkeichen angreiffen / ließ er
nein Tuch cle senl . mi« . auzeigt/ stinenHk- Stadt uudSchloß mit^ riegstvolek besetzen/
svmna und Herkommen von den gar alten und befahl denen von Steyr in seinemWM'
KränckischenVölckern den Leins genomen/ scndieselbenwolzubeschutzen/unddemSche-
davon dieses Geschlechts Stammenhauß / cken seinem Pfleger beständig zu seyn.
das alte SchloßIelting oderZelking ( nicht ^ nno i^ s . W ^ rs.
weitvon Mölek qelegen/undsetzo denenHer- D « Edel und Weis« tderr Stephan d«
ren von Dolheim gehörig ) den Namen hat . er-ffk/pfi°g-rundB«rggr«ff;«Sk-?r.
ESwareMwolbegüttertsHerrn -Geschlecht/ Z^ Achdem Herzog Ernst seinem Vettern
dann selbiges/unter andern innen gehabten ^ Albrechtcn/denMnfftenregierendenErtz-
Eütern/einen gantzen Gezirck Landes nach« Herzogen von Oesterreich / der Ablösung
einander / uemlich : Frcydegg/Schönmgg / Steyr in der Gute nicht wollenStatt thun /
Kelckinqund Schallaburg / zu einer Zeit be- hat derselbe ^ nno 1416 . in den Pfingst¬
en . Aus diesem Geschlechthat Herr Wer - FcyertagenStadt und Schloß eingmomen/
nervon ZclckingumsJahr noo . ( vermög und zum Burggraffen gedachten Crafstm
deßRürners Turnierbuch/ aberHerr Achatz eingesetzt. Mit dem Herzogenwaren unter
von Zelcking schon Lima 984 . ) gelebt / ist andern vornehmenHerren nachSteyr kom«
^ nno i s z 4 . mit Herrn Ludwig Wilhelm men : Herr Johann Burggraff zu Mägde»
abgestorben . bürg und Graffz » Hardegg / Herr Leopold

ämio »4or . 8: 140; . vonEckersau/HerrPilgrinvonPuechaim/
DerMet - err/KerrwilbelmvonRohr. Herr Mattheirö der Rohrer/ Herr Weick»

SeinAmrmannPilgramd -t- Weixler , hart von Polhaim / und Herr Andreaöder
. 400 biß .416. Horleinspergcr / , damals ^ Verweser der

'
lch/pstmd-
ryr.

. . . . „ ^ . Lce^ ÄNus di6ius (^rä6r.
Vormlmd Herzog Albrecht deß Jünfften . Kastner oder Rentmeister war Lrmo

HerzogErnst hat um Michaeli ^ nno 1408 . 1429 . Caspar der EdelHerr.
Lamaln er sich persönlich auf dem Schloß be- ^ nno 14z 0.
fanden/ die Pfand schW anaetretten / auch Eckhart von Aßlaümngm / Verweser der
osftmals allda seine Hosthaltnng gehabt / l st Eerrfchaffr Sreyr.
gestorben Anno 1424 . den 5* 3 ^ lii in Trätz / Loclem anno.
ligtimClosterRhainbegrabm . SeinePfle - Georg Scheck vom Wald / k)erzoz
ger seyn gewesen Herr Werckhart von Pol - Albrechtszu Oesterreich Camnrermeister und
haimb/ ^ nno 1408 . 6c l 420 . und hernach pflegerzuSteyr.
Der Edel und Best Rittier Herr Georg ^ nnoiqzr . biß 1440.
ScheckvomWald/ ^ nno 14" . viß i 4 l 6 . da- Elisabeth/Herzog AlbrechtszuLefferrekch
rnaln war großer Zwitracht und Unfried im Gemahel/Laisers 8l§l8mun2i Lochter/Zntzabcrilr
Land / daruin ; daß beyde Brüder Herzog d-r« -nschaff. St ^ r.
Leopold und gcmeldter Herzog Ernst zu Oe- S ^ Erselbenwar vonihrem Gemahel/nebeu
sterreich/ihrenVetternHerzogAlbrechtenden ^ Trantmanstorff und Weittenegg/ auch
i? linfften nicht wollen aus der Vormund - die Hmschafft Steyr für ihr Morgengab/
schafftlassen/ darüber derselbeim 14. Jahr sei- Gerechtigkeit und Wittib - Sitz verschrieben
neöAlters/vonderLandschaffk in die Regie- und eingeben/ste ist gestorben ^ uuo 1440«
rung eingcsctztwurde . DieserSach halber ihre Psteger waren auff der Her-schafft
kam Herr Reinprecht von Walsee / Haupt - Steyr gemcldte Zeit über / der Edel Georg
Mann ob der Ennß / bey Herzog Ernsten M Lew / lMdWdlffram Ehrnmuth . Castner
groffeUngnad/welchen erviel seinerSchlös- oder Rentmeister vonRnlis,4Z 2. biß-45»>
ser im Land Steyr gelegen / durch Beläge- Mehrt Pandorsfer.
rung/denker sechstenbeygewohnt/abgmom- Ln»o 1440 . biß1455.
nich.Well er derHerzvg aber besorgte/gedach- Zrcherich Ertz -K «r; og ; » LesterreichRöm.
txr von Walsee möchte entzwischendie Herr- LZ>ftrZnh»b-r drr« e» sch«LkS»«7' .



Ungarische Chkonlck . 28 r
!Cme hat Königin Elisabeth/knrtzvor ih- Fürstlichen Stand erhebt/ nihnit seinenUr«
rem Todt/ihr PfandschafftS-Gerechtig- sprung/neben den vornehmen alten Oester»

keit auffderHerrschafft Steyr übergeben und reichlichen Geschlechtern : Als Khienring/
abgctretten . Der Kayser setzt hieranffzuin Volckenstorff/ Mststlbach/Veldsperg/Fal-
Pfleger auffSteyr seinenRath/denEde ! und ckenberg/Diernstain/Weitrach und andern
DestenRitter/Hanstn vonNeidegg undRä - her/vondcnb/rühmtenKriegsHelden -̂ 20-
na : Kastner war der Edel/ HeinrichThier - ne , einen nahenden Verwandten der alten
bach/(welchem abgestorbenenGcschlechtvor abgestorbenen Marggraffen und Hertzogen
Jahren dasSchloß Vraittcnaich in Oester- vonOesterreich/BambergischeStarnmens/
reich gehörig / gewest ) Deß Kenn von Nei- welcher vom ? oxone , Bischoffcn zu Trier /
degg Unter -Pflegcr/die Edlen Leonhard Zel- MarggraffLeopolbenvonOestcrreichumbs
ler : PeterProck/nn WolffgangRüettinger . Jahr Christi 1082 . wider die Böheim/Un-

Bey diesen Zeiten istauffKäyser Friderichö garn und Mahrerzu Hülff geschickt worden:
Befelch das Scl )lvß/so von Alter wegen/an Dieser aber von denen alten Gräffe » und
Gebäu fast abgangcn war / widerumb etwas Marggraffen von Estc/Parma/Ferrar und
erbanct/und mehrere befestiget worden. Meyland r wekchevonden Nachkommen deß

1455 biß1459. vornehmen Röm . Edelömanns Lsji ,
Der Edel und wohlgeborne O -rr / tderr derumbsJahr Christi ; - o .gelcbt/ entsproß

vön LiechtenskÄm/ v<)n '^/ Ver-> skiin
sprechet der -̂ errschafft Steyr und ? ! - '

Ä - llp-mEdastlbst .
/ enno 1459 . 8560.

s ^ .äisiaus zu Ungarn undBöheimKönig / k) «rr Sigmund Gch «ffolringer / ch«r«
^ ErtzHertzogzuOesterreich/woltenachan - zogAibrcchrd-ßstchstcnzvVcstcrreich/
getrettnec Regierung Kayser Friderich sei- . -,,

^ '
-r-. ^

nem Vettern nichtgestandig styn/daß Mni - DU -l wm vorhero Lnno - 4! t - 8c 5 «

gin Elisabtth/scinKaciislarMutter/ihr Wit-
tibstuel und Leibgeding an der Herrschasst
Steyr/cinemandern/nach ihrein Todt innen
zuhaben / befugt gewest seye/zuverschrelben/
begehrte dahero die Abtrettung / weil aber
Kayser Friderich sich hierzu nicht woltever¬
stehen / ließ König KaclisiLUS /^nno 145 ; .

StadtRichterznSteyr.
H .NN0 1461 . 8562.

tderr wolffgang von Meilerskorff
zucherrenskatn.

astAr hernach E 148s. Käyscrs Friderichs^ Pfleger auff Aggstcin.
Mcilerödorffist rinalteöAdelGeschlecht in

das Schloß lind StadtGteyr/durch diesen unter Oesterreich gewest / ihr Sitz Meiler-
Herrn von Liechtenstain/mitKricgövolckbe- storff vor Zeiten gewest nahe bey Wolspach/
setzen.Dessen Kauptmannwar der EdelVest setzo ein Bauernhoff : in der Kirchenalldazn
blrbuckostanalar Anckcnrcutter / von Wolspach ihr Stifftung und Begrabnuß.
Gcharffcustain/Befelchhaber und Auffwar - tderr Georg von Scein/Inbaber der cheer-
ter/die Edlen WilhelmPirckhainer / Heinrich schaffe Sceyr.
von Machowitz / Erhard Mannsrieder / ^ Je von Stain styn vornehme vom Adel
Kanß Prabeck / Hanß Schweickhard von aus Schwaben / von denen dieser Herr
Grävinq/MatthiasPermeister/undandere . Georg / von Kayser Friderichen m Herrn.

Sein Untcr - Psteger zu Steyr war der ftanderhebt worden/ verhielt sich meiste Zeit
EdelMichaelGrau/Casten -AmtSverwalter/ anHertzog Albrechtö znOest«rre,chHoff/alS
derEdel ConradPerqer . sein Rath/auff/deme er in seinen / wider den

Gedachter Herr von Liechtenstain / war Kayser geführten Kriegen/sonderlich mdec

hemach An. 147 ; . LandS-Hanptmann in Belagerung der Burg zu W -m/beygestan.
Mahren / und al,ff Königs Matche in Un - den / als nun ube^ in Zeit ha >mch gedachter
garn Seiten widcrKäyserFridcrichen/ gegen Hertzog Albrecht / mit stmem Br uder n dem

welchemerallch/nebenseineinBruVernHerrn Kayser abermahlen m Unwillen undossneir
Christophenvon Liechtenstainzu Stewregg / Krieg erwachst» / hat er von
imLand ob der Cnnß/Krieg geführt/ist//en . Stcin/zuHrilffund Ausführung >cineöVor-

148; . gestorben / liegt in der Pfacikirchen zu Habens vierzehen tausend ^ uldm mtlff^
Veldspera begraben . »et / und ihme dafür die Herr schafft und

Das GeschlechtLiechtcnstain/so thrilö in Stadt SteyrtVn .l46z .versetzt imv eingebttn
N n ^



war sein Titl also : DieserBrieffest gefertigt
mit Unserer gnädigen Herrschaffc Jnstgel
Herrn Georgen von Stain der Zeit Herr und
Regierer der HmlichkeitznStcyr.'Dicseaber
sein Pfandschasst hat er mu weniger Ruhe be¬
sessen/weilen bald nach seinem AntrittHer-
yoq Albrecht mit Tobt abgangen/und daher
Kayser Fridcrich die wider Abtrctkung von
,hme svrderte.'SeineUntcrPflcgerscyngewest
der EdlVcstLorciitzderTullingcr/HerrGörg
KettnerRittcr/nndLorentzKilchenger.

t^nno 1468 - ^ ^ c>.
t) eurUlrichFrLyberrvonGuaveriegg/Käys.

Majest . FeldDbttstertmd Pfleger zu Gttyr.
g^ Achdrm gedachtervon Stcin/KayserFri-^ ^

dcrichcn das Schloß und Stadt Steyr
inder Güte nit wollen abtretrcn/schickte der¬
selbeLnnoi467.HertzogErnstenvon Sach¬
sen seiner Schwester Sohn / neben Graff
Wolffcn von Schaunberg/ Herr Gorgen
vonVolckenstorff/ und Herrn Reinprcchten
vonWalfeemit -roo. Reuternauß Lintz nach
Steyr / denen ergibt sich die Stadt/ dcrvon
Stain kam vonAspach ans/dcn Seinen im
Schloß zu Hülff/und trieb dasKäys. Volck
mderab / thäk darauffneben seinen Gehülf-
fen Herr Wilhelmen von Puechaimb / mit
Straiffen und Außfallcn tmLand/sonderlich
den benachbartenClöstern merchlichenScha-
den/aber im Herbst gcmclblen Jahrs / kam
gedachterHerr von Gravenegg/derbelager¬
te das SchloßSteyrandcmOrch/wo jetzo
der Hoffgartenringcfangm/ lag fast einJahr
darvor / biß erS endlich Ln. 146 s. mit stür¬
menderHand erobert. Der vonStain ist
heimlich in der Flucht entrannen / begab sich
zu seinem Schutzherrn König Görgen Huss
siten von Böheim / ist hernach vom König
Matthia in Ungarn zum LandsHanptmann
in der Laußnitz gesetzt worden / in welchem
Amt erLn . 14 8 0 . noch gelebt.

Gedachter Ken von Gravenegg ist auß
Echwaben/in Oesterreich/und alloa durch
seine Dienst bey Kayser Fridcrichen hoch hin-
für: auch zu vielen Gütern und Herrschafftcn
kommen : darunter er das Schloß Graven --
egg/bey Crcmbö gelegen / besessen / und ben
Namen von seinem Geschlecht geben / wel¬
ches Schloß vorher Erstperstorff/Wolfen¬
reutund Tachenstcin geheissen. Als er aber
hernach neben andern vornehmen Oester rei¬
flichen Landherren(darnntervorgemeldter

Heinrich von Licchtenstai
'nwar) wkge« ihrer

ncucnauffgerichtenAuffschläg/mitdemKäy-
ser in clisterentr und Krieg / endlich gar in
deßPapstsBamrgerathen/fiel erzir Köni¬
gen Matthiasenvon Ungarn/und halssden
Kayser bekriegen / gemeldter König nennt
ihn / in ausgangenen Brieffen/denGroß-
machtigm/seinen sondern lieben und gctrcn-
rnUlrichm/FreyhcrrnvoiiGravencgg.Von
diesem Geschlecht ist aus coliEra ! lineä der
ietzige FürstzuFulda/LLllcelUrlug pcrpe-
tuus lrnxerarricis, und an ietzs regierenden
KsayscrsOeo ^olcIi,Vj<5kOriol4rontrLl'ur-
cagaciOlaulebursü inIrLnsvIvanigIri-
Uln ^ kanris / Abgesandter zu den vrXlimi-
narlbus best ausgeschriebenenReichs- Tags
zu Rcgenspurg/1 . Octob. 1 sar . EristLn.
1487 » vor Schotwim/ als selbiges Gchloß
gedachterKönigbelägerte/erschossenworden«

Castner ober Rentmeister war damalenA
undnoch Ln . 147t . der Edel HanßKhanr-
»ner / weil aber gemeldter von Gravenegg
nicht sclbsten aussdcrHcrrschafftwohnte/sön-
dernan deßKäySers HoffnindeinFeldObri --
ster in dessenKriegengebraucht war / hat er
auffm Gchloß Sreyr/zuBeschützung dessen
wider den von Gtain/der noch im.merdem¬
selben / und dem Land/ mit Hülffder Bö¬
heim zusetzte / seinen Sohn / Herrn Wolffcn
von Gravenegg/und zum Pfleger den Edel
StrengeHerrnGeorg Hclk/seinem Ohaimb/
hinterlassen.

Lnno 1470 . 8174.
Evaffssdaugvon'

lVeedttrberI undZumHei-
ligenbcrg/BäysLrMderrchs Rach,Dbrister̂ aupt-

mann und Pfleger mkffGteyr.
^)Jesem Grasten/der damahlen amKäyss

Koffim grossenRuhm und Anschen war/
hat der KayserLn. 1470 . in der Fasten die
«Zerrschafft Steyr/ Pflegwciß «inraume»
lassen. Unter - Pfleger war selbige Zeit der
Edel Vest/Ulrich der Zeller.

Die Zeller zu Ali(dessen auch drobcn eines
Leonhard genannt/gedacht) seyndfürnchme
vomAdel gewcft/haben im Land ob öcrLnnß
die Schlösser Gchwerdtberg/so hernach die
«Schrknemel/unictzodieGraffenvöStahren-
berg besitzcn/Alinegg/und Rieda» ingchabt.

NNO 14/4 . 76.
t) errRemprechrvo?I walsee/^)stegel?

au ff Srcyr.
^ r war zugleichvonr 46 8 . biß 77-
LandsHauptmannob Der Errnß/seinAu¬

wald zuSteyr auffm schloß ist gewest vor-
gedachtek
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gedachkerHcnGeorg KettnerNitter . Die - gnnggcbesscrt/wie auch ein Theil Grund hin«
sir Herr von Walsee liegt im ClostcrSeifen - den am Gchloß zu einem Hossgarten einae«

, stein begraben/allda folgend fein Lpirapki - fangen worden. Castner siyn gewest Pauk
um zulefcn r Lnno 14 8 z . am Ehrtag deß Gteinberger / lenno 14 8 0. Le 8 z . und Veit
Monats Mast ist gestorben derWokgeborne Wülssing ^ . i48 s .LLpi .HerrAndrrasCra<
Herr/Herr Rcinprecht/Herr von Walfee/O - bathvonLapitzwardcßErtzbischoffsPfleger/
brister Truchfaß in Steyr/und Hauptmann und zugleich Hauptmast übers Schloß und
im Landob derEnnß/der letzt deß Namens GtadtSteyr/in den damaligenKriegslauff»
von Walfee / Stlfftcr diefcs ClosteröGottS - tcn/beywelchenKönig Matthias zuUngam/
thal oder Geisenstein / und liegt hierin begra- nach Eroberung der Gtadt Wie»/ durch fein
dm/ dem Gott gnädig sey/ Amen. heraufgcschicktesKriegshcer/cin festeSchantz

^ ^ nno 1476 . biß 1489 . zu Ernsthofen und ein Bruckenüber die Ennß
Herr Johannes/Ertzbischoffzu Gran und allda erbauet / darinnen die Ungarn von

SeItzbmS/pf-ndZnhab-.d-r« -r-schaff° St -yr. ^ NO 1485. biß -45 - 0 . ihr Lagergehabt/ Mit
rauhenund öl'mneumbSteyrgl 'oHnMcha-

ein hochverstandlg- nnd vielerSprachen dengcthan/wider welchegemcldterCrabath
erfahrner Mann / hat sich unbewust feines das Schloß und Stadt männlich und dapf-
Herm Königs MatthiL von Ungarn / mit ferbefchäizet hat . änno 1433 . »mb Bar¬
grossem Ncichthumb nach Wien zu Kayser tholom-ei wurde von der Oesterreichischen
Fridcrichen begeben/demselben ein merckli- LandfchafftlmterundobderEnnß/e, »grosse
che SumaGeldsfurgestreckt/dafür ihm un - Zufammenkunfft in der Stadt Steyrgehal-
kerandcrnauchdieHcr -schasst Gteyr versetzt ten / dazu von gedachten » Ertzbischoff von
worden. Die geschriebene Galtzburgisthe Saltzbmgabgefandworde/welcheihrEinkehr
Mronica Christoph Jordans / meldet: Oer im Schloß genommen/Herr Georg Bischofs
KayserHab gedachttinBischossundseinenEp z» Chiemsee/ GraffIridcrich von Schaun»
bm/das Schloß/Stadt und diegantzeHm - berg/ThnmherrzuSaltzburg/und Wilhelin
schafftGteyr/mit vielenandern Gchlv , fern Grass/Pfleger zuRadstadt/dtese/neben qe-und Aembtern / ewiglich zubesitzen / »mb ein dachten , Hauptmann und Pfleger Andreas
grosse Gumma Gelds über , o 0 0 0 o.ssUn - Crabathen lind vcrsambletc von der Land«
garisch verliehen/ und habe der Kayser mit schafft/haben in, freyen Feld vor derStadt/
solchem GeldseinemGohnErtzHertzvgMa - mit deß Königs von Ungarn Obristcn lind
ximilian in Burgund geschickt/ die Hochzeit Gesandten einen Anstand derWaffen aussein
mit Hertzogs Carl Tochter zu halten. Die « Kit erhandelt. GeineldterCrabathwarher-
ferErtzbischoffhatmiss dem Schloß Steyr / „ ach Käyserö klaximiliMi prim , Marschall
zu Zeiten Hossgehalten/ biß er hernachdurch z„ Wien/stein Nachkomnien die von Lapitz/
Vorschub deß KaysersKnno , 452 . zum habendieSchlösser Scisenegg und Zellern be-
Ertzbisthum Saltzbnrg gelangt/odilr ^ nno sxy„ anögcstorben.
i48«.imDekemb .ligtasidavorS .RuprechtS Anwald : oder gemeldtesCrabathenUn»
Altar begraben.' terpflegerwaren Kn . 148 ; . Hanß Wähingcr/

Anno 1477- istauffdem Gchloß Gteyr „ „v ^ . 1484 .8- 8 9 . Hansi Mohr/dcrvor-
gestorben ein vornehmer Ungarischer Herr hin von ^ . 1471. l»ß r 481 . Stadtschreiber zu
und Rittcrömann/dessenGrabstein undLpi - Steyr gewest.
l»pl,iuln , daran er in einen, Wriß kniend/ Lona 1490 .8- 9; ,
abgemahletin der PfarrkirchezuSteyrzuse - Herr (staspar/LreyherrvonRogendorss
hcn/mit diejerSchtlffr : Kuno Domini 1477. Burggrass,
steril ouarln voll steffum unffeeim millia GNWaristäy !crA 'idcr>chö Nath/Ca >nerer/
VirAlnum >ol )ilt b^ohilis Dominus dlico - KuchenmeistkrKricgsDbristerwiderKönlg
laus cle Lroff2N2,str2ter8.evcrcnkliDomi - MatthiamVöUngarnllNdPflegerzuPbbS.
ni foLnn >sDpiscopiW2rsclien : 8e (/omic . CastnerzuGteyr Kn . ,49i .vorgemeldtec
Liliorien : kic eff stepulrus, Orale pro eo . VeitWÜlffing/und 7m .145- 1 . 80p; .AuglistiII

Zur Zcitdieseö Ertzbischoffs Inhabung / Stadlinayr/welcherznvorKn . l48r .und 8- ,
istdas Schloß Steyr / so in den fürgewesenen Stadtschreiber zu Steyr : und hernach^ n.
Kriegsläufften Beläger - und Einnchmung i4s4 .Gossrichtcrz» Garsten gewest.
rumirt,wiberumbenmitGebäuundBkfesti « ^ n tz änna
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Lnno -444. bis98. Nachdem Todt mneldlm Herrens von

^ errMertb/H -rr zupolhaim / Bnrggraff - Polhaimb war -Knno 14- ?. Verweser der

Neu Mm ^

angetrctten . Darbcy denckwüedig ist / wie DA,st
° ° .g sto

^
n/l

^
tmd»

LLL?ZLL L °?KL NA-L 'äL WL -n L!
zweyenfordern Altärn noch zuschen.

demEbrMMrst der von Meyr AbgeMdte / Nach dein Pülinger ist Vcrwestr der Herr-SSL»
zu Wen anwestg waren/Hansen Kholn / WMgang x.eloa>.
Gtadrrichter/McrthmFuxbcrger/Caspar DieLerochenwaren cucL Lnnum - 460.
Mdarn nnd Michael» Hainbcrqern M - sich BnrgerzuLintz/von banne m Adelkommen/
^ fordert / lind ihnen von Herrn Veiten von haben sich geschriebenvon Mcsscnbach / Per-
Wolckenstein fnrhalten lassen / ihren Obern gan lind Felln/seyn abgestorben,
denen von Gteyr anzuzeigen / sie sollen dein Lnno 1500 . 8- 15°; .
angehendenBurgaraffen Herrn Merten/al, - ^
len guten Willen beweisen / welches inglei- t ) err Laspae jkderrvonDolckcnstorff
ckem ibme Hmn von Polhaimb/gegen den ^ zu rveijjcnom 'g.
vonGteyrzuthun/von 2 hrWyserl .Majcst . Hauß -und Unter -Pfleger z» Gteyr/
telbsten mündlich in der Gesandten Gegen-

^ der Edl Bartholome Kiennastvon Tann¬
wart anbefohlenworden. Dieser Herrwarin bach/Rentmeister GörgSchafferle/gebür-
qroffemThun undAnschenbeyKaystr Maxi . tig von AngspUH. , ,
milian I. mit demr er auch/samt seinem Vet - Gemelter Bnrggraff lrgt im Clostet
tern/HcrmWolffenvonPolhaimbundan - S - Florianbegraben/auffseineinGrabstein
dem Herrn von den FlandrischmGtändenzu stehet - Hierunter ligt begraben/drrWolge-
Brugk/en . 1488. gefangen worden . Hielt borne Herr / HcrrCaspar / Herr von Volcken-
sichmehrentheilöbeyHvffauf/daheranseiner storff/ Landmarschalckin Oesterreich unter
StattdessenDriiderHerrAndrcasvonPol - der Ennß/dcr gestorben ist im 15 2 5 .Jahr
baimb/ die meisteZeit das Burggraffenamt in der Nacht umb 2.Uhr.
verwaltet / und auffdemGchloß Gteyr ge- Das GeschlechtDolckenstorftsülle seinen
wohnt : UnterPfieger siynd gewest borge- Namen/wie 1^ 2 . m üb . cieOene . ml§.
meldterHerrGeorqKettner/Rltter/und der meint/vvn den Vollcis einem alten Fran-
EdlOßwald Raidt . ckischen Volckhaben.eulpim »nusm / tuitliz

DerwarhernachAnno 15 Qi.nndnach - aber sssrivirrswiedaö Geschlecht Kienring/
folgendeHosssichker zu Garsten / seynd deß Liechtenstein und andere von dem streitbah-
AdelS in dicsemLand gewest/welchemitHanß ren HeldenH/ .onc her/ans deine schon umbs
UlrichenRaidtenHn . l 5 8 s .abgestorben. Jahr i - 20 . Herr Arnhclm von Volcken-

HerrMerth von Polhaimb Burggraff / storff/MarggraffOrcocari von Steyr M-
liqtru WelßiinMinorltenCloster der ßerrn nisssrialis gelebt. Siewerden für Anfänger
vonPolhaimbGtisstbegrabcn/auffstinem undStifftcrdeßClostersGleinckgehalten/
Leichsteinstehet : /Knno 149 8 .obütO .klLr - und schreibt Lalpar Lruickius in siinem
km äsLolkaimb . Büchlein 6s UaureLco vet . daß voll ihnen

Die «Herrn von Polhaimb seyn eines das gar alte Closter S . Florian (allda ihre
gar uralten Herrn - Geschlechts / aus denen Begräbnuffen und auffgerichte schöneKlo-
Herr Ioann / welcher ^ lernst 6ottfri6i » numenta noch zuschen ) mit Stifftmig ge<
HerkogszuLrittLNllicnTochterzurEhe ge- mehrt und erhebt worden sey. Dusts Ge¬
habt / lozo . JnOesterreichaberHac ^ nno schlcchtistmitHerrnWolffenWilhelmcnvon
107z . HcrrPilgrinvonPolhaimbgelebt/al - Volckenstorff : Landöherr in Oesterreich ob
wo sie von den regierenden LandöFnrsten derEnnßdcn 12. Decemb . /^n . i s i s . abge-
werth gchalten/und zu hohen Aemtern und storben . Ihr Schloß dißNamens/mchtwen
Absendungen gebrauchtworden. von derStadt Ennß gelcgen/pakHerr Ww«
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nerGraffvon Tylliseel : von neuem erbaut/ Der war hernach viel Jahr lang Hoff¬
und den Namen Tyllispurg .gegeben. Richter zu Gleinck. DievonOberhaimbseyn

Also eytel seyn die MenschlicheSachen / ein alt Oestcrreichisch AdelGeschlecht in Oe-
und ein Geschlecht vergehet / das ander koint sterreich ob der Eimß / denen vor Jahrm die
miss/ spricht der PredigerSalomonis. Schlösser Marspach/ Tollet nnd Pernau
. ^ . ^nnc>i5c>; . zugehört.raerr Caspar ^rcyherr vonRogendorff/ Lnno -zzr . biß 1774.

Burggraffzum andernmai. t )errHanß Hoffmann zu Grüenbühel
Lnno1;07. Le leg. und Scrccha evireer.

Herrwolffgangvon KogmdorffLreyherr. RöiN- Kays. Malest, pcräinrnäi xrimi
ZNAr Herrn Caspars Sohn / in seinerIn - Rath / Cammerer / Schatzmeister und

gend König Philipps von nnd zu Otti- Hauptman zur Neustadt / hernach in Frey¬
lien im Krieg gedienct / Kaysers Oroli V. Herrn Standl erhebt/ist gestorben deniz . su-
Statthalter in Frießland / Königskerch- lüanno 1564.
NÄnchI. ObristerHoffmtister/!,nd^ n. lers. Das erste Jahr seiner Ankrettungist deß
Land - Marschallunter der Ennß. Türcken halbersehr unruhig und gefährlich

Rentmeister damahlengcMeldterGeorg gewest / dann derselbe untermOllLn Kalla
Schefferle/Unterpfleger Ln. i z r 1 . noch ge- inzoooo .starck einenStraiffauß unter Oe--
dachterBartholomeKiennast/abrrLn . -zi -. sterreich ins Land ob der Ennß gethan/von
waren Verwalter der Herrschafft Steyr/die welcheneines theils den 8 .Septemb.an einein
bedachtenPeterPamdorffer/HanßSchrei - Sambstag nahe an Steyrkommen/ Sonn-
berundPeterPauer. taghernachbcyErnsthofen überdieEnnßge«

Lnao -e,4. biß ,« r . sthl/ bißnach Gleinck/ Wolffern und Losen.
t> rrWilhelmFrcyherr vonLog-ndorff LL '/Uthen aestreifft / Stadlkirchen das

und Molenburg / Burggraff. ^ ^ lrchenzu Dietach/und andere
«NArauck / renn Cynara -KnN ', / - s« N. L'rkh ansgeplundert/ mit Brand grossen

rüdmter
^ ^ Schaden gethan / viel Leuth Nldergrhauen

l Oeo7s nnd gefangen weggefiihrt. Dabeywurde
^ talien/^rnnet>,-em, ,

'ü auch der EdleRitterLZapikas vonVolckra/
WdUnaarn/batLn

^
. ^ welcher sich dapffer Kgm die Turcken ge-

Mst/MsObKeLdN VentmeisterseyndieseZeitübergewesen/
^ un- ^ EEE 'arscha lm be- Ch^goph Lauffenholtzcr/Lmizzz. und
Lffn 8äd A »

^ 7n HannßHohenkircher / Lnno 1552 . 8- ŝ .
Munden ben Comorrn HannßKobler/ ^ n. lz6o . und EsiasKorn-
MzuVecksta « bmraben

^ " man/r̂ n . 156 z .PflegerHerr AchatzHohenfel-^ W » m der zu Aisterehcimb / Lnno. 1552 . 8- 57.
schabt verwalten Brudm^ MoÄ^ Görg Alber / Ln. r 5z7 , k 4° . Ruprecht
^ enkerr vonRoaendm-ff

^^ E>eorg / Kmnpfner/Ln. -540 .8- 47 - Christoph W,l-
o

» 5'
-- -- . . linger/Pflegcr der Herrschaffc Gleiß / und

V ^ ^ . die PflegsverwalterderHerrschafft Steyr/Ln.
Edlen Vesten/Peter Scheibe! : Ln. r 51 p. 1^0. 8- 51. Herr Balthasar von Teuffenbachr §>. Herr Eberhard Marschall zu Rei- zuMayrhofen / Ln- iezr . 8- lcn . Herr Ger-
"^ '^ cn^u. hard von MetzndorffzuVintzelderg/Lnno

Die Marschallen von Reichenau soffen1558. SebastianHerbsthammer/Lnnc» -502.
nach AnzeigOulpiniani mitHertzogAlbrecht nnd nach ihm Florian Ostermayr/vorher»
von Oesterrcich/nebenandernSchwäbischen Hoffrichter zu Garsten nnd Gleinck. Nach-
Herrnund Adel zu erst in diß Land kommen dein abergedachter Herr HannßHoffman die
seyn/diß Geschlecht istmit Herrn Ehrnrcich mehrest - Zeit sich an KönigkcrclinanäiHoff
circa3NNUM 1551 . abgestorben. Geineltem enthalten/hat in seinem Abwesen derBurg-
Herrn Eberhard hat in der Pfleg lucccchrc arafsschasst vorgestanden / sein Söhn Herr
Herr Leonhard vonOberhaimd . N n iii Adam
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AdamHosfman/Freyherr . DeffmGemah - HEß Herrn Adam HoOnann Sohn«
linElisabethgeborneGräffMvonSalm/anf Rentmeister damalen biß izst . vor-
LemSchloßSteyrvcrschiedendeNl8Marcü gedachter Schmidtaucr/welcher hernach in

i ; 57. ,md,nderPfMktrchendaselbst dem Landmanstand angenommen worden/
im Ckor begrabenworden. «nd von den Herrn Hoffmannen die Herr-

DasGeschlechtderHerrenHoffmannen lfhafft ObermWalseess" ^ E ^
'
^^ st M

vonErunbühcliindStrechain Steyr/nahe ^
kbm/enno 1602 . ligt zu Feldküchenbcy

ben der Stadt Rottenman gelegen / styn Walhe vegramn.
war mekr-

siitherKayser Friderichdeß Dritten Regie- - rachttKoMn^
rung/wegen ihrer dem Hanß Oesterrnch er- - , d ^ D ^ wchnuZSWSLS - LPLL
Steyr erhebt Nord n. Ader Biirggraffichafft Amtsverwaltimg^ noo 1564. 01x157) . succecliir Xnno l 5 90 . Lc 92 . Zacharias

Herr Adam s)offman/Fecyherr/rc .
^ Knttner/Und / rnno 159z . Le le^ . Georg

0s) Orgemtldte6HerrnHansenSohn/ «starb P,MMichaelHömg/dererste Gegenschrei-^ alifdcm SchloßSteyr / und ligt bcyse, - ^ f der Herrschafft Steyr / ^ nnc, 1591.
nerGemahlinbegraben/dessenGrabschrifft.
Hier kgt begraben der Wolgeborne Herr / ^

^ 1600.
Herr Adam Hoffman / Freyhcrr zu Grün -

Ludwig / t ) rrr von Srahrnberg ;«
bl',Hel und Strccha/Lrblanb -Hoffme,stcrdeß tzchSnbühet .

^

Fürstenthums Steyr / Rom . Kay serl. Ma, .
1595. den 19 - b-iaji ist auf dem

Raht / der gestorben den 8. Scmembr . im ^ -Schloß Steyr gestorben der Durchleuch-
15 7 Z» 3 ?hr / seares Alters - o. Fahl / dessen nge/Hochqeborne Fürst Johann Friderich/
Seelen TOtt der Allmächtig guüdig

^
und

^ rzog zu Sachsen/welchcr vielJahr in der
barmherzig wolle scyn / und ihm eine fr oliche M „ st^ dt/nnd hernach eine Zeitlana aufge-
Aufferstehungverleihen. bachtemSchloß in Fürstlicher Cussoäi ent-

Rmtmeister : Der EdelBest Georg Pur . HM^ worden.
hlnger / ^ nnoi57r . Lrse^ . einesfurnchmen Als ^ .nnoi5 §6. nach !inlangst zuvor es«
Ritterstands Geschlechts M Land ob der ü'cher Massen / doch nicht völlig gestillten
Lnnß/welchemvorJahrendieSchlösserDir - Bauern Aufstand / gedachter Herr Burg-
tachundAierbergzugrhört . grassMusterungwegcn der Türcken Gefahr

Pfleger : oder ( wie er sich geschrieben ) gehalten/haben dieSteyrischmHerrschasstS
Burggraffen -Amtsverwalter war ^ nno ^ uterthanen im Schloß einen Auffruhr er-
»5S4.biß 7; -vorgrdachterFlorian Ostermayr. hebt/ und darunter ihrer zweenmit ihren Ha-

bikirlla. ckenaufihineHerrnBurggraffenziigeschla-
e«» i^ .nd^ oikmann/ Srevderr/ gm/darauö rin solcher Tmmilt entstanden/

«AreF « drmmds ) offmann/Areyh «er/
der Raht zu Steyr die Blirgerfchafft

Ldr>e»r m?-, , m Gainmer -Rabt / und anfgcbotten / und zum Schutz und Rettung
n^ custM ^ insSchl °ßgeführet/da danvielder Bauern

^ . ^ ^ Schloß in der SM »stt dem Schwerd h>n-
richten / und in das Höltz / dieSaß genannt/

JobstSchmidtauet/Kays . Mai - Raht/und Als solche Lxccurion unter der
zuÄeich Blirgvogt zu Ennß « Pfleger obge -

Baurschafft cuchtbarworden/ haben sich viel
dachter Florian Ostermayr . 10 o » .derselbenimTraunviertel/uneer ihrem

Lnno -; 97. biß 1594. Haiiplinann / der Tasch genannt Wihetzi»
NirrhansAdamKoffmann/Fkych « !/ Pötlmbachziisammmgethan/surSteyrge.

Bm -ggrnff . zogen / Schloß und Stadt etliche Tagebcla-
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gert/inverhoffen sich anHcnn Burggrafen Pfleger Knnol602 . und folgendeJabrund Sic Semen zucächen/mnsten aber unge- Stephan Schädel,
schafft wider abziehm . Es istabcr gemcldter ?.nno isiv . b,ßis,4.
HerrvonStahrcnberaaufeinerRaißinun - Herr Georg l^>err vonScubenberg/tcr Österreichden rebellischen Bauern folgend „ Burggraf,
in die Hand gerachen/ die ihn übel rraÄirc , H ^ rr auffKapffenberg / Muregg/Fraun-
binter den Manen ünaekiinr >i», , <„,i> bcra / Scba labura und Giewtenkei-n r

er sich/ nachdem er / samt seinem Bruder » gempurg den - r. April , Knn » i6zo
Herrn Merten und andern Oesterreich,sehen Alters 70. Jahr / daselbst in der Kircl
Herren und von Adel mehr/ von kerämLN - St . Lazarus begraben,
clo II . Römischen Myser / der verweigerten GemeldtcJahrüber reu. 1 üio .biy 1014
Erbhuldigungen halber./ prolcribirc wor - ivar Brntmcistcr gedachter Nickhard/Ge
den/ enthalten/und daselbstbegrabenworde . genschreiber Sebastian Ster / Pfleger Ste

Im RentmeisterAmt i,„e «m-a-m -me,», phan Schübel.

Herr HeinrichNickert/Kays . Kriegs 5ccre - Ztubenberg/ist ein uralt macht,gsHerren-
lLrius .

^ Geschlecht m Steyr / von dannen thclis in
Pfleger war damahlen biß in Knnum U " -reich kommen - aus welchem M >o.

1602. Sebastian Ster . v/unrker , k .uIanä von ^ uIlmZ . Schen-
DaS Geschlecht der Zerren Gnaden van Stubeuberg / in alten Briefen ge-

Losenstein/und den zweyschon abgestorbene ^ G -or -kSMmundvonLamber«
A -rkunft / von

o -gnnmdvon Lamberg

Grmdacker von scrbl2rrKiL§ rauenGcmahlinÖbersterHoff-b . ^ (^ ^JEoS Jahr 1 r z 0 . gelebt/ hat meister/vorhcro^n. 160 5 .8c 1606 . Lands«
^ §e- Hauptmann ob der Ennß / rc.Ein Herrvon

schloßL - Myrenberg/wel - hohensluLlirerenlindTugenden/ist ^n.w ; r.
zuKützelbühelgestorben/nndziiDietmaring

angefangen/jetzo dem Das GeschlechtderHerren von Lamberg/Lhumbstift Passaugchvrig . jetzo in Grafen Stand/ist ans Oesterreich in
Kuno Iöoo.b,ß 1610. Crain/nnd von dannenzum Theil widerumb

t7errk )anßFridcnch HossAann/Lrey - Oesterreich kommen/ans demeHerrWal-
cherr / Lnrggmss. ther und Volrath von Laniberg/alöZeugen

EAyscrl . Majest .GeheimerBatt ) und Hoff- der funciariondeß ClostcrsS .Andre« an
Cammer LrLstclcnr okiir ^ n . , s 17 . derDrüsen emno 11 s 1 . gelebt haben.
Kn . iüoi . istderauffm SchloßStcnrein Rentmeister war biß in Knnum 1616.'

ZeitlanggefangenenchaltmeMrstoderWev
'

gemeldter Herr Nickardt/welcher nach abge-
woda aus dcrWallachey verstorbcn/imd iin ^ Efl ^

n Aint Kn . 16 21, in du 'SkaotSteyr
Clostcr Garsten begrabenworden. gestorben/ allda im GdttcsAcker sein Lxira-

«-L "LKS °E ' ^

k " ,«
" gestorben/ cecljrt ^n . i622 . Herr Adam Wolff/Röm.M - zu Steyr im GotksAcker/deineim Amt Känt Malek Ratk '

lucceflü r gemeldter Sebastian Gter . Gcgmschrecher biß isi/ . vorgemeldter
Sebastian



klaraben * Welchem im Amt Anno m ^
16 i -r HerrHrhannMayrvonWuchenau / necla > die Stadt e -Lro , die Vcsking ^

uo,

^ .»bMvs Mai . Raht . Pfleger war biß die Stadt 8eneZ,k .occr,und die Hauptstadt
^ Ä ? r 6 - 6. vorgemNer Gtephan Ancona : Gegen Morgen ist k'rom . LE-

^ babet/dcme istsuccceiü-tKerrMolauS rroMonre ä ^ nconL> 8crolo,uNdOsmo:
RWck/vonFalckenberg .mdSumme - GegenMittagdaögewaltigeCastellk ^

nL.

« "LSLKLL --« ;---
^ aÄ/dcr Inno 1617 . verstorben/nach wel- leyArtG -weyd und Wein/hatvielMarckt
^ nr aedachter Sonnenbald solch oKcium und Schlösser. Die March,an , seynd tapffe-
§ ^ Eetttttcn . re Leut/ bequem zum Krieg / ernähren sich
wiederum a Z

. mehrmitAckerbau/alsmitKauffmanschafft/

» l°°

W ' ' «LS» 7 mLM
"

^ TL ^ SÄLZS
worden. Hat worden besten Port .oder

s« auf der Ehren - Pforten allda «och

AMNS -ÄiM , M
vessenFrälsteinTochtcrderMgeFmstt or-

^ c <IL83llbI li 'K.DIL » OL

Marschall Graff Hunnch WOc in von
? 0 k- VU !̂ l ^ UHOKLVl

Stahrcnberg / ^
' - 3 ! '

^ ^
' " '

^ ^ VlOättH : « . LDDIDLS - H.
wart Ib " rKachMan mitg , -

MdaistgroßGewerbvonWeM/Korn,
taten gehM " " ( d ? Windstchen March / »»d andern Dingen / hat auch ein starckeS
ster mCramilnd der Mdi,chen ^ ^ Schloß/so derPapst ClemensVII . hat bauen
^ icceäirr selMM Herrn MtM

lassen/da deßPapstö Legat wohnet. Es ist
8 I ? .st R n nE H?rr Ws «»da ein Ertzbischoff / darunter der Bischoff

^ ^^ ^ !, ^ mEnschreiber Le^ Andreas V0Nllrl >in,v0N ? csilro. kLno .8eneZLl,UNS
von Secau / GegenM He andere gehören. Knno 1149. hatten die von
Wagenpfeü / Pfleger Herr CyprianuS ^ grossenKrieg zu Wassermit den Ve-
Sentmger . nedigern/ welche ihnen zu starck / und ^ nno

Iisi. vertragrnistworden . Osmo .daöStädt«
k (ü C V . lein/ist gar eine uhralteSladt/wie aus den

tödlich
stllö -̂ uLona i)ss slll Zusehen . 8poleto ist eine vornehme wolge«

grosse Hülffe gegen den Turnen legene Stadt / daraus auch die alte Käyser
leisten kan . llclolo-A'iäus und Dambcrms , Duces8po-

As Thest der MarggraUchafft Icrrni , /VnnaZ 94 . biß s i ; - nach der 8/bmL
Knccmee in IrrliL , ligt gegen Mit - Weissagung / das Römische Reich eine Jeit-
taa/und erstrecket sichnach der Lan- lang Zudernirt haben. Papst llrbsnus

gk/vom z6. bißGrad/r s -Mi - VIII . ist zuvor / als Cardinal/Bifthoff da?
Mtenlongirucl . Hat gegen Abend selbst gewesen.
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kram , d imen'o, da vermeinetman daß Il ^l ? .

» SS
ML . k._ 0L5 . OIVI . _ „

standm stym
^ ^ UO . I' OI^ I '

. K4KX . 005.
I^occa istein starckeö Schloß/denen von I ^ n *

- XX I? O ^ L 5 -
Knconagehörig . XXXVII . ? . ? «

Die Stadt kano gehört auch dein Orvio die Stadt / ligt da der Fluß
Papst/ist gewaltig vest/allda em^ rcus rri - iätel ins Meer fleuß. Sic ist Lnno 1440.
umpkalisznschen . von den Venedigern erobert worben/ jetzun«

Labriano , sagt ? . Leancler , ist eine von der aber ist sie de» ! Papst unterworffen / hat
den vier berühmtesten Vestungen in Iralia , einen ungesunden Lufft/ die Inwohner ina-
gehöret auch dem Papst / welcher große Ein- ehen vielSaltz allda,
kommen hat neben dem Herzogthum Urbi - Olena , so vor Zeiten küstcia LurvL
no , und8 .omL§nL, <a in seinem gantzen 8ra - genennt war / ligt in einem fruchtbaren Bo¬
ro jährlich über 5 . Millionen Renten / zu- den / ist eine von den schönsten Städten 1<o-
sammcn bringt . niaZnX , da wachset guter Wein.

Urbin ist Knno 1476 . VOM Papst 8ixto 3arlina ist dcß klaul . 1 Vatterland.
klZarol , am selben Fluß kjsatel gele¬

gen/war vor Zeiten korlinun , populi ge¬
nannt : Ist etliche mal zerstöret worden/also
daß es jetzt ein schlechter Ort ist.

kavennL ist ein Ertz-Bistum / vor Zei¬
ten die Hauptstadt dieses Landes gewesen/

zum Herzogthum gemacht. Die Stadt
llrbino ligt auf einen, Hügel/ ist eine star¬
ke/reiche und alte Stadl/dann cs gedmcket
ihr Llinius und ch -eciru?.

kelsro und8ene§ al , so an, Meer gele¬
gen/gehören zu diesem Hcrzogthmn . kestl-
ro ligt / da derFlußkoZlia , so andere ? !- ,Md war kLnonia. Imola , und andere iür-
sinla nennen / ins Meer fleust / ist wol ein- nehme Städte / ihr unterthan . Ligt m ei.
schöne Stadt / mit herrlichen Palästen er-- nein Gcinöß . /^nno 1 440 . ist sic von den
bauet / und allda grosser Handel getrieben Venedigern erobert / und ekrino 15,2. von
wird/hatabereincnungesundenLufft . den Frantzossn überfallen und geplündert

Das Theil KomsANL , hat gegen Mor - worden,
gen das Herzogthum Urkmo , gegen Mik- kaenLa , am Fluß 2 amon gelegen / ist
ternacht das Abriatischc Mer/gegen Abend Lnno 1509 . 0«, Venedigern/vonOuäo-
das Hel'zogthuin kcrrara , und gegen Mit - vico XII . König in Franckreich / entzogen/
tag die Berge ^ penmni.

8 .0MLSNL ist vor Zeiten OalliaLlami-
I! ,L genannt worden / davon Kavenna die
Hauptstadt war / und soll der L

.wmug und
Larolus blaZnus , dem Papst diß Land ge¬
geben haben / und gewolt / daß es Kom -r-

a solle heissen

der sie dem Papst gegeben,
konomL ist eine reiche große Stadt/

darinnen über die 8 0 . tausend Seelen scyn/
mit herrlichen Palästen und schönenKirchen
gezieret/ allda ist eine berühmteHohe-Schul/
vom Kayser Icheociosto gcbauet.

/ wno , 429 . haben sie sich dem Papst
NebendemMeer/istdasStädtleinOa - gantz und gar unterworffen. Neben der

rkollca , nicht weit da der Fluß Lonce ins Stadt laufft der Fluß keno , so von den
Meer fließet / allda die alte Stadt Lonce , Bergen ^ xenniniherfleust.
so im Meer ersoffen / vor Zeiten gestanden domackio , ligt an einemSumpf/ist
ist / davon man vor wenig Jahren / da das Lnno 331 . von ben Venedigern erobert
Meer niedrig und stille / die Spitzen der und verbranm/deßgleichenauch .̂ uuo 951«
Thurn / gesehen hat . ist schon längst in Päpstl . LollelL

Darnach ist die alte Stadt kimino , da Lerwnero ligtbesser nach dem Gebürg/
derKayser /^uZustus , ich zu crlustiren/ auf-- allda jetzt ein BischofflicherSitz / so vorIei-
zuhalten pflegte / so sic mit schönen Gebancn ten zu kiZaroi gewesen,
gezieret / davon noch eine schöne Brucken/
und Krcus triumplialis mit dieser Um - ^ .
» W »,schm- 2 , ^Os
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Ruinen Mauen augefangm / welche der¬
massen zugenommen / daß fie alle andere

^ Städte der gantzen Christcichcit / ja der gan-
kerrara . tzen Welt/an Macht/Hcrrschling und Reich-°

^ - » ... thnin / übertrisst. Die Stadt ligt mitten
Hauptstadt / kigt lia; 4 . ^ gefaltzeuen Wasser / ungefchr eine Mcik

Grad lonMuci . und 4 ; - Gr ad 5 2 . Land / hat Schiffhäfen oder Ein-
Mtm larltuchandemDuß ^

o- Soll
^ hxt / 7O. Parochien nnt 70. Kirchen / z i.

^ butenvondct - '
Manns - Clöster/und ; 8 . Frauen - Clöster/

ela dem Papst un Testament aegeben s - pixl ^ nsiiin/so mit 450 . oder urehr stei-
worden . Iss aber uMe^ dem Edlen Este s r fernen Äruckm aneinander gehesstet . Es
Geschlecht fast 6 o0 . Jahrgewesen . Lor ^o , mehr Canal » oder Bache/als
so ^ nno 1471. gestorben/soll deeelsteHeizog «^ er̂ /astda über die 1 o . tausend Gondole/

daß sie in einem sumpfigen/doch fnichtbaren aantze Adriatische Meer wird an-
Boden gelegen. Ist mirschoncnPalastcn Oolko cliVenekia qenmnet / dann sie
und Bebauen gezierct / auch sehrVolckrcich /

sich ftey halten / daß kein
und wird allda großer Kausshandel ge-

gewassnetes Schiss / eö sty welcher
trieben. a » ,-, dlaiion es wollc/darein kommen darff.
. ..

dm i ? . Novunbttö / st da- kLäua,e »nc gar uhralte schöne undstar«
selbst «n wschroÄllchCMide,ngewcse.vwcl -

xf^ Stadt/alldaeine berühmteHoheSchulc/
cheS die Stad , in 40 . banden / >40 . mal ^g^ ^ / pyu ihrer / mnauität / so allda
^ sschutteri hat / aho ^ ^ el zusehm/viel zu sagen wäre/P den Venedl-
scr/Kirchen/und 12 . Clvstcrzersallen/viel "

Menschentodt blieben. 7 Und verlieffen fast gebiet fföstek aeaen

k»r die Stadt m ei .r Bez lr. Allhie
gm Mitternacht halten sic klarclnam 1 er-

' st E schöneöl'alÄium . Lelveäer , m e,- „„ d kornm snlii , biß M di-
ner Insul deß ? o . Klausa , und kontatella , so halb Venedlsch/
"K» -K-S -kr«K -S-«3NK -- 8 -K« M' Z- WL-N- Und halb lstärndtisch ist : Scheidet sich ge-

e; ^ r" V t t am Morgen von Crain mit dem Fluß b-i-
. son22 . Besser nach den Morgen habe»

Wie stattlich die Venetmner nun sie das gantzkLand» istria,so eine halbeZu¬
vielJahr hero aus demIhrigenwt- sul .

'st. ^ Item : DieInsulclicrso .VeA».^
der die Türcken Krieg ^ ros , ? ago , gantz Oalmaria , und erstreckt

geflihret. sich bey nahe biß an
^ - . ,D >e Marggraffschafft ^ rvisto » hat
A /^ckils , derHlinnen Komg/A -- ihren Namen von den Longobarden
quilejaiQ Anno CHrlstl 421. er- b^ ommen.
obert / und das gantze Land vcr- Xnno 1 z z O. ist dieseMarggrassschasst
steeret / seynd v,el neue Sradtc / ^ ^ >5o > mit Gewalt unter der Venediger
da sie für einen Fall sicherer zu GMU gebracht,

seyn vermeinten / m die Insul » gedauet ^ no 1 ; 56 . ist die Stadt l 'ervilo von
worden. denVenedigern vergebensbelagert worden.

Als OrLcio , da einPatrlarchat ist auf - Aber ^ nno - z8n. den Venedigern entzogen/
gerichtet worden / is darnach ^ nnc> 1498 , so sie Mno iz88 . wider bekommen.
genVcnetiatrans ^ortirt. JttM/Lakor - koruen suiü , oder ? riol , ist auch de»
jc/serceUo,8uran , Miran , k .ialto,! 4«- Venediger » untekthan/ also genannt von
rLclea >CK >o2L,Caste >lo,vrivoIo,MlIa - wegen/wie etliche vermeinen/ daß der erste
rnoco, Hild andere. Kayser^uliusEaelas , da zum öffternmal ge-

Da aber tteraclea darnach verheeret / wohnet / lind allda Eastellum fulii - so jetzt
istdie StadtVensila/tnno; r o . vdN diesen Livickal genannt/gebauet»
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^^lostgegen Nsittag an i^laresta i orvistilia, .4. Ä! ..s .̂ ! 'H'. 4 .444,4 .s/s -/s,4 .4 .4 -.7»
Davon es mit dem Fluß Ickvenra geschieden « sssWÄMiMMAMWUM ^ MD
«st/undan dem Adriatischen Meer : Gegen
Morgen ist der A,iß lUlon ^L und hohe

^

^ « SLÄS « A - ESchcheMmMOestm
? oML5e1lLscheiden/«lsodaßeömitdenBer - reich aun ibrem ^ nd lst . ^ N -,1-N „-»
gen / wie init einer Mauer / umgeben ist/ aus¬
genommen dieStädte gegen Urviio.

Diese Berge halten ästerley Mctall/als/
Eisen / An / Klip,fer / Quecksilber / Silber/
und Gold/anch schwartzcn und wciffenMar-
mclstein / Carniol und Crista !!. Diß Land
ist eben und ein fruchtbarer Boden.

Die Hauptstadt ist die gewaltige grosse
und vor Zeiten reiche Stadt/ ^guilejs , so der

reich aus ihrem Land lstria , gegen per,
Türckenthun können.

W ) Je Marggraffschasst » istnr . hat
vor Zeiten einen eigenen Marggra-
fen gehabt / den Patriarchni von
^ c^uileja unterworffen / ist heuti¬
ges Tages auch unter der Venedi¬

ger Gebiet. Etliche vermeinen / cs scy vom
Flnßlstistcr , so dieDonau ist/also genannt:

W - ^ - - Dann die Alten vermeinet/daß dieDonau
Raystr -Sitz gewesen / und das ander Koma hie in das Adriatische Meer cinqeflosscn sei) :
genannt ist worden . Die hatte damals Darum/daß die ^ r^onaura :, da sie zu Col-
12 . tausend Schritt (das stynd z . tclitscher cstii das gülden Fluß bekommen / und K-Ie-
Mcil/ ) im Umkreist / und i zo . tausend cMm , deß Königs Oeku- Tochter wegge-^ " rger. führet/nicht durch den LoloKorum , ( das

Die Patriarchen von /^ uileja haben Enge bey Constantinopel / welches der Rö-
dasHerzoathum ? riol,und dieMarggraff - nig hat verhüten lassen ) aus dein ? c>ms
schafft kstiliria gehabt / ihre Macht ist aber Kuxino , kommen scyn : Sondern hat ih-
skhr geschwächt / da Lrkila Anno CHristi nen der König durch den Fluß kstjstcr , oder
421 , die Stadt erobert und gar zerstöret Donau/und dcnFluß Sau/nacheylen last
hat . Da stynd zuvor die Fürnemste in die sen/und scynd also seineLeut/biß in diese Län-
Jnlul 6rLäo geflohen/astda sie eine Stadt derkomnnn/allda sie sich niedergelassen,
gebaukt/ da dcrPatriarch sich auffgehaltcn/ Anderemeinen/lstistriLhabe stinen Na ->
Undd/ovL ^ ^ ulLiLgen -nntistworden . men vom Hauptmann Mo . Diß Land ist

Ungefehr Lnno 1420 . haben die Ve - eine halbe Insul / an dreyen Orten mit dem
nedigcr diß Land in ihren Gewalt gensm- AdriatischcnMcer umgebend
men/geben dcmPatriarchen lahrlichs ; 000. Etliche setzen seine Grentzen also : Ge»
Dneaten / so behalt er Hgruleiam , 8. Oa - ^ n Abend den Fluß Kiläno , vor Zeiten^Ukin stiner geistlichen stormione genannt / so bey L . ss lstriL »iS
^unsctlLtlon. Meer fleust / das Adriatis

'
che Meer gegen

Ungefehr z . Mell von ^ nileM nach Mittag / den Fluß / erst, , baItalia sich endet/
Mitternacht oder Nordwest / haben die Ve- gegen dein Morgen / und die Berge Von«
nediger Mno 159z. eine gewaltige Stadt gegen Mitternacht.

bauen angefangcn / davon hier - Lnno p ; 2 , ist Qumkcrus der Marg-
nach Meldung geschicht/Z . 212. graffvon lstria , init den VenedigerninVer«

Seither Anno 1472 . biß ans Lnno trag kommen/und von ihnen in Gnadenan-
149 9, ist der Türck 4. mal in Friol gefal- genommen worden,
len/aber von den Venedigern wieder heraus Die Hauptstadt ist Cap . sslstna , so in
geschlagen worden. Unter dcm Patriar - einer Insul ohngefehr drey Bogenschußvon,
chcn von /^ uileja scynd die Bischoffe von Land / welche ZnsulvorZeitcn k^ ista , von

kaäua , Tervilo , concorstia , Lola , k»- denen von Colckis , so die ^ iZONLur :»
rcnro, Triest, cLp . ä ' Ml -is, verfolgt / genennet ist worden : Und Heist

Uciene , Lcc.

«4* «s . <4?

die^
e Stadt auf Lätem sutlmv ^oüb , vom

Kayser suttino . Wie man noch allda
diese Uberschrifft in einem Marmorstenr
sichet.

Oo A v » N, Ose-
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v . sulknus ? . 8rl. kius ? ae- Ungefchr Anno CHristi 418 , verberget

lix ViÄor rc1riumpkrror8emperÄ .u». der Lrkilr die Stadt DrsZurmw , so jetzt
konr . kiax . ? rrn .Mrx . 6ottk . ^Irx .Van- Trau ist / den Römern deß Mimnolsteins

( ^onsmcuÄM ^ 2nc ^ Ziäis Intt
^

rN ) mn -.

Umgang DalmariL : Schleiffte und zer-
N1L ^ äriLtici mari3 commoäili . ime ^ e-

^ gnrnd d̂ e hekrllchste Stadt derRö-
Aarn veneranuX ? aiiLc ! i8 iLLLLriu ^ uon -° Haloi -iLin » aus welcher das StädtleiN
äLm Zc eoIckläum ^ rzonLMLkurn xcr -. ZxalLtrum drey MeilwegS davon M ge-
securorum c^uiecem ob Zlorram xropL - ballet feyn. Dievon l ^ära - so »etzt ^ aiList/

vALnäarnlmx .^ O. in urdem . 5u ! nOMnis ob sie sich chrn wol ergeben / hat er sie doch
excellentils . nuncupLnclAMkoneHE ? .? . plündern / verhergen / und schleiffen lajjen r
? . cleliMvu Sc funäLvid . Q ^ k . 0 , Lc DahindleüttSltaÜÄNMdolonimgeschlckt/
« me Kon-Nils rekcrtrm . so die Stadt wieder aufgcbanet haben - Sie
^

^ ^ istallezcit/wic auchnoch/dieHauptstadtDrk
^ nno 14r c>. ist dieSradt unter der Ve - mrriL und DiKurmX > und «ine frcye Stadt

nediger Gewalt gebracht worden . Sie ist und KesvuKIicr gewesen : Sie ligt M einer
reich an Oel / Wein und Saltz . lmlr , vor Insul/dann dasMeer fast um und um fleust/
Zeitenbtaliero genannt/ist ein starckschloß Zusgenoinmen gegen Morgen / da ste mit ho-
ineinerInsulgelegen . kiran . isteinMarck / hcn Mauren/Äolwerckcn/und einem Thor
darbey vielbrlinL oder Saltzhutten seyn. mit dreyThurn undFallbrücken verwahret.

Darnach ist blumrAo , Dittr novr , ist Sie ist aber Iingefehr/mno IO00 . von kerro
«in miZlir vom Fluß (Rlieto gelegen . Die -- vrseolr II . Herzog z»Venedig unter derVe«
ser Fluß ist vor Zeiten Drkrro , vom klmio nediger Gewalt gebracht : Und ob sie wot
d>Ieuporrus , von Drlmrriern aber Uukir - stch z„,n öffterninal Wider demselben entzo«
na , genennt : Durch diesen Fluß vermeinen gen/ stynd sie allemal wieder überwunden,
viel daß/ ^rZo nLvis,aus der Donau ins A- DicscrHerzog Peter/gewann auch die
driatische Meer kommen sty. Dieser Mel - Insul Lei <8rrao , so ich meine daß Orräc»
nnng ist auch kius II . gewesen. Darnach sty - Auch 1rr §urium , so jetzt Trau/und
kommt man gen krrsnLo , gen KuiZno und die Insul Uerme . Sein Sprichwort lautet:
kolr , da man noch ein ampkirkerrrum si-r (besiht 8rnlon >num in der Venediger Chro-
het. Nichtweit davon ligt Die Insul Krione , nick)8ukjuMDrlmrrirm communi com-
da man die schöne Marmolstein / so durch moclierci.
gantz Italien geführt werden/grabt . Da ist ^ nno 104z . ist Xrrr - m Venedigern
mich Vcruääikleciolm,lindderFluMrla . vom König Salomon zuUngam entzogen:

§. c c IX.

Mt Orlmrrir Königreich/
meistens vomTürckawccuxirt.

'

Ist Abervon Dominica Lontrrino Herzog
zu Venedig wieder erobert» ^ .nno -090.
hat der Virrl VrIcrio,Herzog zu Venedig/
vom Käyscc zn Constantinopcl ein stück deß
Herzogthiiins Drlmrtise und Lrorriee er--

_ . . , ^ langt : Ist also der erste gewesen/der diesen
tis

^ X ^ lmrriä , so auch ein Thkil Illyric » Titul zefuhrct hat . H.imo IN 6 . ist Xrrr
> begrcifft/hat gegen Abend Ilk -irm , wieder abgefallen/aber vom HerzogOr ^c-
FgeqenMittagdasAdkiatischeMeer / Irsto krliero , wieder erobert. ^ nno i»y." und viel Insuln / gegen Morgen erobert Dominica Nickaele , Herzog zu

Losnirm,nstgegenMitternachlDroLriLm . Venedig/dieStadt8eKenicv,1
'ir '«' ,8pr-

Und stynd alle Städte / so am Meer gelegen/ lato , erwurde aber allda erschlagen. eVmo
den Venedigern nnterthün / ansgenomimn lies . HarderUnganschkKönig Lvlomrnus.
Zenz / und S . Viro . so dcn,El'tzhaus Oester- iNltHül fe der Ungarn / Xrrr , 8vr !rro , und
reich noch übrig. Diese Einwohner stynd zn Irrw , lrobert ./abcrwicdcrverlohrcn - kn¬
allen ZeitenkapffereKriegöleiit/nn gesthwim na usi .ist 8prlreo zumErtzbistmn verordnet
de Schiffahrce gewesen : Aber sehr ( sagt wordeo/UnterwelchesTrrv,Dnr,8srcio-
t kcvctus ) ziiRaubm geneigt. nr » dlonr . ^ Imilr , tind Lebcnicogehören.



Ungarische ThronE . 4 M 29;Lnno 11/8. feynd dievon 2sra wiederzudem ten sich zu Tara auffdem Castell/ werden al-
Avoritg m Ungarn gefallen/ aber wieder ero- le z . Jahr verändert . Hat ein guten Schiff-vert worden , ^ nno 1170 . hat der Ema - Hafen/und ein fchön oderZeughauß/mm / Kayser zu Constantinopel / ^ Zusa , allda allzeit Galleen und andere Schiff / für^ r^ ,und8xalar () eingenommen/und dm allem Zlrfall/fertig feynd . Die Einwohner
Venedigern viel Kaussmanschafft mderge- feynd den § rembden freundlich/seyndreich/
legt/die machten aber in i oo . Ta ^ n/100 . lind treiben grossen Handel.Galleen und ro . Schiff / und bekommen es Tara VeriL,dasistdas alte ^ ara oder
alleowieder. ^ nnoiroiust ^ Arazumvierd- ^ clra » ligt besser gegen Morgen/rstjektnurtenmal von den Venedigern erobert und gar ein Schloß / hat einen ebenen schönen und
zerstöret, ^ nno H40. da die von wie- fruchtbaren Boden,
der abgefallen / hat der Herzog sacomo diese Stadt ligt an einem grost
^ krevOlo sie wieder bezwungen/ wie seine sen See/so auch also genannt.
Uberschrifft bezeuget: Die Stadt äekenico ist zürn offtermal^ rmrs recuxero saaram > leZesc^ue von denVenedigern erobert un zerstöretwor-

^ retoirns . den/denen sieauch unterworffm . Ist neben
Solches ^ nno i z 12 , zrr ZeitenHerzog dem Meer nach derLang gebauet : Hat ein^ LrmrOj0r § ;,latttdreserUberschrifft/auch Schloß auffcinemBerg/sodasgantzeLand

gesehen . im Zaun halt r Alhie ist der schönste undgrö-I empöre mco rexi ^3aram » §crel )el- steSchiffhafen deßgantzenLands : Bey wek-
lanrem ^ urZAvi. ches Eingang feynd noch zwo Vestung / wol^ nno i z 12 , erobert Herzog^oan 80- versehen und besetzt . Es darffda kein Schiffran20 , Ir ^ ,8valaro und 8ebenico , nach fürüber fahren/es »NUßden Segelniderlassen.laut dieserUberlchrrfft : ^ n . i56i . hatdieStadt8e8emco,vondeTür-

HaZurium , 8xLlLMm Lc 8Lemcum , cken grosseAnftchtnng gelitten , im
1Ul) MINO . N,.. ..L, , t. ^ . .. ' O , April/hat der Türckische Vice 8anMcliO^ nnOlz54 . daesderKomg ^ 0ci0vicin derVestung OiLL , so in dieser Landschafft

Ungarn eingenommen / bekamen sie es wie- auffeinem hohen Berg gelegen/ die Bestürmder/ wie auch Anno 1403 . /^nno 1416 . ist den überlreffert/ die sie auch mitOLlmLÜLMedermitKrieg behafft gewesen / Hülffder Zängern/biß im sunio erhalten.
wLeattSdrefemSprttchdeßHerzog ^ OMX Und ob wol der Papst ihnen KriegsVolck540 cmiA0 , zu sehen r und Munition zugeschickt : ist sie doch den
bkmgar 05,Ke1Lo ciomur^ urcarum LIa 5° Türcken Mit Oonäirionen wider übergeben.

lemäelevi:
' k/ratas ubr^uc ruALvr . «, - ,

km^crio nosiro TrsAurium , 8^a!rlrum>
Oakliarumkeltrum,

( ^enenmouc söjunxi.
Lnno 1424 . hat sich die Insul I^erinz

aus ihrem girten Willen/mit ihrem Herrn
Hiiorm (?L0pennL > unter der Venediger
Gewaltbegeben.

^ n. i48o .bekamendieVenebigerdieJn

Was das Ertz - SW Salzburg
tvider dm Türken pr -esilren

könne.
D As ErtzBistumb Saltzburg gren-

tzet gegen Morgen an Oesterreich
und Steyr/gegk Mittag an Karnd«
ten / gegen Abend lind Mitternacht

sttl VesiL , dann der Graff soan 8cliin - anBayern nndOsterreich.
ckmclloFrLNZ .pLnusgenannt/vonderscl- St . Rupcltiiö/cinBischoffzuWormbS/
benabgetretten. ^ n . 15rr >. hatten dieVene- ans der Könige in Hranckreich Geschlecht/
Wer grossen Krieg in OalmsüL gegen dem nachdein er nngefehr^ n . 5 40 . denThcodo-
EA " . ^ ^ nem Hcrtzogcn in Bayern / zu Regenspurg

DieJnsiil ^ rbe,,stderStadt2sr4un - zum Christlichen Glauben gebracht/und ge-
tekworffen/JtcmdieStadte8cbenlw,8xL - ta »fst/hat darnach vielKirchenundClöstcr/iLto „Nd ^ rLu. Der ? oeeliar oder Stadt - und andern / aus der kuina lLVLniL , hatee
valter von Vencris , «nddieHauptleut/hal - die Thumkirchen / sojttzt Saltzburg ist/ge-

Oo 11/ bauet/



N94 MM TKMfthr und
bauet/ unddasBisthumb 44. Jahr regiert. gemacht werden. RichkwcitvonBerthols-
Starb L» . 52 6 . Der Stadt iLvania ge- gaden ist eine Capellen aus lauter Eyß ge-
Dencket Amhoniusin seinem lrinci Lno , dar- hauen / so wo ! werth zusehen / doch muß es
mis ÄzlMchmen daß es ein alte Stadt ist . deß Sommers von wegen der See/geschehen.

Häuser Inder Vorstadt in denFelsengehauk/
keine Dächer bedürffen . Allda ist eine schö¬
ne Thiimkirche / darin der jetzt regierende
^ Ürst / XVollZLnZus Vkeoäoricus , vom
EdlenGeschlecht derNotennauer/cin überaus
schöne Capellen hat bauen lassen. In 8.8ebr-
üiani K 'rchhoff allda / ist der weltberühmte
1 -keovkrL6us ? LrLccl5ns >beqraben . Undist
- " "" - Lpltspüium : Lonäitur kicküi-

. . . e?

§ . CLXl.

Wie Chur ^Bayern gegen den
Mrcken mächtig.

As Theil unter Bayern/von Re-
gcnspnrg bißgenPassau / und auf

. . - — . -. - beyden Seiten der Donau/iffsthr
llvvu5 Ikeopkrastus , inliZnis kvIecücinL fruchtbar von viel Korn / aber wenig Wein.

4 ; . , ;n -, vulnei -L 1 l-nr - m . Paßau/zu Latein öLiLvia,von den LAravir
Ooctor ^ u . äirL ,IIz vulnci a , l

^ xr -im . ^ ^ „ / ^ der Fluß Yn in die Donau
koäLZr ?.m,bI ^cIroplun,LliL ^ ueinl^nLbi-

gxust / gelegen / ist nach der Längeneben dem
UL corporis conrLZi4,mirikc :LLrreiulm -

gebauet/bcynahe einer halbenMeil
lic : Lc bonr sua in paupcrcs aillrikucnci ^ gar schmal. In diesem Land
collocLnäL ^ueleALvic. ^ n. N .O.XXXXl . fliessende Wasser / als der 'An/
che X XIV . 8ep. Vicam cum morte mu - Vils / Iser / lind andere/ so sich in die Donau
tavir . begeben.

Diese Landschafft ist die allerreichste von NegenspurgUtine LLrisdona,also vom
allerlev Metall » in Teutschland/ als von FlußRegen/soimBöhcimcrwald entspringt/
Eold/soin dem CastcinTaur oderBerg viel genannt / ligt an der Donau/ist eine Reichs¬
bebauen / und beyS . Michael/ (wie ich gese- Stadt/ob sicwol vor Zeiten der König oder
aknimit Wassermühlen gelcutert/genSaltz - Hertzogen inBayern Sitz gewesenist.
m,ra geschickt / und alda zu Duca tengeschla- Ln . n 15 . ist allda ein gewaltige steinerne
ben wird ; Hat auch Silber/Kupffer/Eisen / Brucken / von 24 . Schwibbogen / so noch
Vitriol / Schwefel/ Alaun / Antimonium / vorhanden/gemacht worden . Kayser Carl
undviel Marmolstein . der Grosse hat alda- as Bisthnmb gestifftet.

Jndiesem verlanffenen 1596 . Jahr/auf Ln . 1576 . und 1794 - sein ReichsTag al¬
bend Pfinastaq llilo QrcZoriano , ist der da'gehalten worden . Und weil vielleicht die
Marckt/cLllrin . beyhellemTag/garweg - Beiß/obsiewolgering/vonRegenspnrgau^

von Geträid/Wein/viel hundert Centner wollen.
Sckinaltz / Oel / Käß / Unschlit / gedigen Es seynd von Regenspurg biß gen Git-
Klcisch / und anderer Vorrath/jum Berg - ting z . Mcil/von dannen gen Wehrd am

werck gehörig/ gewesen . Fluß Iser / drey und ein halbe / gen Neuem
Der ErtzbischoffhatgantzMachtindiesem marck z . meil/gen Erding --grosseweil/gen

Land . Unter welchemseyndacht Bisthuinb / Oetting/soein fein Gtädtlcin / 2 , meil : Em
» , M . , ..4. / rLriren / ldrenstnaen / viertelmeilweiter liatderldleckenAltOcttilWals Trent / Gurch / Brixen / Freyßngen/ viertelineilwciterligtderFleckenAltOettingj

Seaaau / Laboch / Regenspurg / und Chi- darinn ist eine schönemirrculos- Kirchen/
«msee . ZuReichenhall und Heke/wird eine Aldahatder Fürstin Bayern/denenvonder

MenZ Tlllk gemocht/sO dem § uc'
s!(N 8oLiecetemschön TehäujtteMed ' Schul/lMv

«in groß Einkommen jahrlichö gibt . Drey ein Kirche gebauet . GmDitmayNiNg ( p

Meil von Saktzburg / Mittag zu / ist Ber - Saltzburgisch) undein feinStadtlein an der

tholsqaden/so einbesondereProbsteyist/all - Saltzgelegen z . meil/odervon Oetlinggm
davonHoltzwerckllcheSachmMchetund Burckhausm /an derSaltz / eitiM/,ch °n
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